82. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. November. (Privattelegramm.) Nach 

der „Nat.-3ig.“ kehrt der Reichskanzler in der 

dritten Novemberwoche nach Berlin zurück. 

— Die Zaſammenkunft Kaiſer Wiikelms mi 
dem Kaiſer Franz Joſef in Innsbruck wird nach 
der „Arena.“ wahrſcheinlich in der zweien 
Hälfte der nächſten Woche ſtallfinden. 

— Die Kölner Abtheilung der Colonial- Beiell- 
ſchaft hündet zum 15. d. Mis. eine Besprechung 
über die Frage an: „Wie it Reichscommiſſar 
Kauptmann Francois mit feinen achizehn Mann 


in Südweſtafrika zu retten?“ Nach der „Röln- 


ig.” hat Hauptmann Francois ſich verſchanzt 
und erwartet nächſtens den Angriff, der ihn ver ⸗ 
nichten und die deuiſche Schutzherrſchaft wegſegen 
kann. Die Regierung beabſichtigt die Vermehrung 
der Colonialtruppe auf fünfzig Mann und eine 
gleiche Zahl Eingeborener. Auch das dürfte nicht 
ausreichen. 

Paris, 8. November. (Privattelegr.) Großes 
Auffehen erregt hier die Erfindung des balliſti⸗ 
ſchen Gewehrs (ohne Pulver) durch den bekann⸗ 
ten Phyſiker Paul Giffard. das Gewehr beſitzt 
eine Magazinpatrone mit 300 Schüſſen. 

London, 8. Nov. (W. T.) In Sachen des Strikes 
empfahlen Cardinal Manning, der Lordmanor und 
der Deputirte Buxton dringend in einem Schreiben 
an die Lichterſchiffsfirmen, die Forderungen 
der ftrikenden Arbeiter anzunehmen. Daraufhin 
beſchloß das Comité der Arbeiter die Ausführung 
des geſtrigen Beſchluſſes, die Barken der unnach⸗ 
giebigen Firmen weder zu befrachten noch zu ent- 
frachten, um 48 Stunden zu ‚verfchieben, um 
die Antwort der Inhaber abzuwarten, welche 
voraus ſichtlich günſtig ausfallen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
. Danzig, 8. November. 
Der Reichstag 


hat die erſte Berathung der Gocialiftenvorlage 
geſchloſſen. Es lag eine drückende Schwüle über 


den kund lungen der letzten Zeit. Man kommt 
zu der Empfindung, daß dieſer 


unwillkürli 
Reichstag in feiner Majorität keine lebendige 
Fühlung mit dem Bolke hat. Männer, die ſchon 
keit einer Reihe von Jahren den Derhandlungen 
folgen, fagen uns, daß ſie eine ſolche drückende 
Atmoſphäre im Reichstage noch nicht erlebt hätten. 
Der confervative „Reichsbole“ ſchiebt es auf den 
ſchlechten Beſuch und ſagt: 

„Der Reichstag iſt ſo ſchlecht beſucht, daß die langen 
Reden nur Bedeutung erhalten durch die Verbreitung, 
welche ihnen die Settungen geben, und es wäre wohl 
das beſte Mittel, um bie Redner zur Kürze zu veran- 
laſſen, wenn die Parlaments- Berichterſtatter nur ganz 
kurze Berichte machten. (11) Im Reichstage ſelbſt achtet 
niemand als die Sprecher der verſchiedenen Parteien 
auf die Reden, um ſich gegenſeitig antworten zu können. 
Die meiſten Abgeordneten flüchten vor den langen Reden 
in die Wandelgänge und Reflaurationszimmer. Es bildet 
ſich immer mehr die Praxis aus, daß die Mehrzahl der 
Abgeordneten den Generaldebaften fern bleibt und nur 
bel Abſtimmungen erſcheint; die Führung der Debatte 
wird den wenigen Sprechern der Fractionen überlaſſen. 
Wer nicht unbedingt muß, der bleibt zu Haufe oder 
fährt mit feinem Freibillet fo bald als möglich wieder 
nach Haufe; der Aufenthalt in Berlin koſtet viel Geld, 
man verſäumt außerdem ſein Geſchäft oder feinen Be⸗ 
ruf zu Hauſe, muß fi hier in den ungeſunden Gaſt⸗ 
häuſern und in den Räumen des Reichstags-Nothbaues 
aufhalten. Das neue Reichstagsgebäude ſchreitet nur 
im Gchneckengang vorwärts und wenn nicht bald der 
Baucommilfion kräftigere Impulſe gegeben werben, 
wird der Bau in dieſem Jahrhundert nicht mehr fertig, 
manche Baugerüſte ſcheinen ſchon morſch zu werden, 
und der mittlere Theil dieſes merkwürdigen Neubaues 
lieht aus wie eine Ruine. Infolge aller dieſer Ver- 
hältniſſe iſt bei dem Mangel an Diäten eine allgemeine 
Parlamenismüdigkeit eingetreten und, wie die „Magd. 
Ztg.“ erfährt, giebt's eine Menge von Abgeordneten, 
die ſich überhaupt nicht wollen wählen laſſen. Wie 
dies Blatt behauptet, wirkt auch die Abweſenheit des 
Reichskanzlers verſtimmend und erkältend auf die Ab- 
georöneten, wie auf den Bundesrath, jo daß auch 
deſſen Stühle oft ſehr ſpärlich beſetzt find.“ 

Diefe Schilderung des conſervativen Blattes iſt 
immerhin für die Summung in den Kreiſen der 
herrſchenden Majorität bezeichnend. Trotz ihrer 
Macht werden ſie derſelben nicht froh. Der 
Reichstags ⸗„Nothbau“ iſt es ſicherlich nicht; er war 
immer da, auch zu den ganz anderen Zeiten — 
es iſt der Reflex unſerer geſammten inneren 
Zuſtände. f 

Was das Ergebniß der viertägigen Socialiſten⸗ 
debalte anlangt, jo verdient zunächſt das Sieges ⸗ 
bemußitfein Beachtung, welches aus den Reben 
der ſoclaldemokratiſchen Führer hervorleuchtete. 
Bofitive Reſultaie find nur wenig gezeitigt worden. 
Bezüglich der Chancen des Befches war prakiſch 
das Intereſſe an der debate durch die Aus- 
laſſungen des natkonalliberalen Fractlonsrebners, 
des beutſchcanſervalloen Dr. Karmann und des 
Ministers Herrfurih erſchöpft, inſofern durch dle 
ableznende Haltung, welche die 8eutſchconſervallve 
Partei und die Regierung den Bedingungen gegen 


ER 


enlichleben erſcheint. 
den, dieſe Thaiſachen formell zu conſtaliren, 
können auch die Commiſſtonsberalzungen nicht 
haben und ſomit werden dieſelben einen ziemlich 
kaſchen Berlauf nehmen. Es wird ſich da nur 
arum handeln, ob die Regierung ſich mit dieſem 
Negativen Ergebniß, auf meines ſie vorbereitet 
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Freitag, 


Die „Danziger Zeuung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben 
eis pro Quartal 3,50 Mk., durch bie Po 


zu fein ſcheint, da Miniſter Ferrrfurth vorgeſtern 
die Zweifel an der Annahme des Geſetzes aus⸗ 


drücklich hervorbob, begnügt und die Frage eines 


dauernden Soclaliſtengeſetzes zum Gegenſtand der 
Wahlagitation macht. oder od fie die Derlänge- | 
rung des beſtehenden Geſetzes auf kurze Zet 
Zn parlamentariſchen Kreiſen hällt 
die letztere Even- 
tueliiät für die wahrſcheinlichere, ſchon deshalb, 
weil das Hineinwerfen der Frage eines dauernden 
Sorkaliſtengeſetzes in die Wahlagltatſon den Zu⸗ 
4 ee d namentlich der Verein deutſcher 
Ei E 

Politiſche Grgebniſſe des Kaiſerbeſuchs in 
Konftankinopel. 4 
Daß Kaiſer Wilhelm auch andere als äſthetiſche 
Gründe hat, mit ſeiner Relfe vollkommen zufrie⸗ 
den zu ſein, läßt ſich ohne Weiteres annehmen, 
wird aber vielfach auch erörtert. So z. B. in 


acceptirt. 
man, wie man uns ſchreibt, 


ſammenhalt der Cartellpar teien vielfach erſchültern 


Würde. 


folgender Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus London: 
„Wie über Wien hierher gemeldet wird, kommt 
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Vereinbarung nicht unerhebliche Fortſchritte er- 
zielt worden ſeien. In derſelden Meile könne 
das gleiche Ziel auch in den übrigen öſtlichen 
Provimen mit Erfolg angeftrebi werden. Don 
einer Reform auf dem Wege der Geſetzgebung, 
mit anderen Worten von einer geſetzlichen 
Incorporirung der kleineren ſelbſtändigen Guts ⸗ 
bezirke in die Gemeinden würde demnach vor- 
läufig nicht die Rede fein, 


Lohnftatiftiken. 
Jene Lohnftatiftiken, welche große induſtrielle 


und Eiſeninduſtrieller, zu veranſtalten 
pflegen, erſtrecken ſich erſt dis zum Anfang des 
laufenden Jahres, beziehen ſich alſo auf die 
jüngſte Zeit erheblicher Lohnſteigerungen nicht. 
Die preußiſche Bergverwaltung, welche bisher 
gleichfalls ſich darauf befhränkte, die Ergebniſſe 
ihrer Lohnſtatiſtin für ganze Kalenderjahre zu⸗ 


8 d und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. und bei 
M 17981 allen balſerl. Poſtanſtalten des In- und Kuslandes angenommen. ſt bezogen 3,75 IR. — Inſerate hoſten für die ſteben-geſpaltene 
5 gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſammenzufaſſen und ſo zu veröffentlichen, wird 


angeſichis des Intereſſes, welches die Bewegung 


Graf Bismarck nach Peſt, um Kufſchluß über der Löhne gerade auf dem Gebiete des Berg- 
die politiſchen Argebniſſe des Kaiſerbeſuchs in | baues für das laufende Jahr beansprucht, dau 
Konſtantinopel zu ertheilen. dieſe Ergebniffe übergehen, die Lohnſtatiſtik für jedes Dierteljahr 
find angeblich folgende: Ohne ſich über eine be- | befonders zu bearbeiten und zu veröffentlichen. 
fondere Frage zu verbreiten, bemühte Kaiſer Eine ſolche Veröffentlichung ſteht, den „Pol. Nachr.“ 


Schweiz und Deutſchland beſtehe das beſte Ei 


Wilhelm ſich, den Sultan von den friedlichen 
Zwecken des Dreibundes zu überzeugen, was 
ihm auch gelang. Davon werde erwartet, daß 


| 
N 
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künftighin beſſere Beziehungen zwiſchen der Türkei 


zufolge, bezüglich der erſten beiden Dierteljahre 
des laufenden Jahres nahe bevor. Für das 
dritte Quartal dürfte die Sammlung und Um- 


arbeitung der Materialien noch einige Zeit in 


und Oeſterreich gepflogen werden dürften. In Anſpruch nehen. Erſt wenn dieſe Daten vorliegen, 


feinen Unterredungen mit dem Sroßvenier machte 
Graf Bismarck keinerlei Vorſchläge über die bul⸗ 
gariſche Frage oder die kretenſiſchen Angelegen⸗ 
heiten, weiche die Politik der deutſchen Regierung 


irgendwie beſchäftigen könnten.“ 
Die Wohlgemuih - Affäre 


hatte geſtern in der Budget-Gommiffion ein felt- | 
ſames Nachſpiel. Als Abg. Baumbach feiner Be- | 


friedigung über die Errichtung eines Conſulats 


in Bajel Ausdruck gab, in der Erwartung, daß 
dadurch die Verſtimmung, welche die Wohlgemuth⸗ 
Affäre hinterlaſſen habe und von deren Vorhanden 

fein er ſich bei feiner Anweſenheit in der Schwe 
überzeugt hatte, beſeiligt werden würde, erklärte 
(wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet ift) | 
Unterfteatefecretär Graf Berchem zur allgemeinen 
Ueberraſchung, der Regierung ſei von einer ſolchen 


Derſtimmung nichts bekannt. Zwiſchen de 


vernehmen. Abg. Baumbach erwiderte, wer f. 3. 


die „Nordd. Allg. 31g.“ geleſen habe, werde über 
diefe Mithellung auf das höchſte erſtaunt fein. 
Man müſſe nun fragen, weshalb denn der 
Niederlaſſungsvertrag mit der Schweiz gekündigt 
worden ſei? Graf Berchem wies darauf bin, 


daß dieſer Vertrag noch faft ein Jahr in Kraft 


bletbe und die Regierung zu re über 
die Erneuerung deſſelben bereit ſei. Bei den be- 
ſtehenden guten Beziehungen fel die Verſtändigung 
über einen neuen Berirag nicht ausgeſchloſſen. 
Abg. Baumbach meinte, wenn die Sache ſo liege, 
fo ſei es am einfachſten, 
zunehmen. Graf Berchem ſchwieg. Angeſichts 
dieſes Vorgangs muß man darauf gefaßt fein, 
baß die Differenzen zwiſchen der Schweiz und 
Deutſchland aus anlaß der Wohlgemuth ⸗ Affäre 
für freiſinnige Erfindungen erklärt werden. 


Ein Händedruck für Stöcker. 

Was man von den Auslaffungen nationallide⸗ 
raler Organe gegen Stöckerei und Ruckereil zu 
halten hat, hat am deutlichſten Kerr Dr. Blaſius 
in einer dieſer Tage abgehaltenen Sitzung eines 
Berliner Cartellvereine zu verſtehen gegeben. 


Gariell und die Altconſervaliven: 

„Meine Herren, es fteht feſt, daß die Vorſtände der 
nationalliberalen und conſervativen Partei durchaus 
nicht dagegen waren — nämlich bei den vorigen 
Wahlen — wenn Stöcker candidirte, aber ſie wußten 


und es war ihnen deutlich kundgethan, daß die Wähler⸗ 


ſchaft ihnen nicht gefolgt wäre. Da gebot die Klugheit 
jene Forderung zu ſtellen, — nämlich der Beſeitigung 
Stöckers — der man hätte nachkommen ſollen, zumal 
Stöcker einen festen Sitz in Siegen hat.“ 

Dieſe letzte Wendung iſt vor allem bemmerkens- 
werth, da bekanntlich Herr Stöcker in Siegen 


immer uur mit nationaler Hilfe gewählt werden 


kann. Das Bild, wie die Führer der National- 
liberalen und Freiconſervativen in Berlin hinter 
den Couliſſen Herrn Stöcker die Hand drücken. 
während fie ihren Parteigenoſſen gegenüber gegen 
Stökerei und Muckerel zu Felde ziehen, iſt in 
ſeiner Art einzig. 5 


Zur Reform ber ländlichen Gemeindeverfaſſung. 


Als vor einigen Monaten bekannt wurde, daß 
die Reform der preufiſchen Einkommenſteuer 


auf Grund des Scholzſchen Entwurfs ſiſtirt ſel, 
verſuchte man in mittelpartellichen Kreiſen, dieſe 
überraschende Wendung durch die Annahme zu 
erklären, die Regierung babe ſich davon über- 
zeugt, daß eine Beberweiſung auch nur eines 
Theiles der Grund⸗ und Gehändeſteuer an die 
Kreiſe und Gemeinden eine Reform der länd⸗ 
lichen Gemein deverfaſſung namentlich im preußiſchen 
Ofen vorausſetze. Es war ja bekannt, daß im 
Miniſterium des Innern Erhes nin Sleſe 
Richtung ſchon fell \ Ritzi 
v. Buttkamer falifi 
des preußiſchen Abgeordn 5 
Serrfurih es wenigſtens nicht f 
erklärt, daß eine bezägliche Vor 


ausgeſchloſſen 
ſchan in der 


* 


— 


nöchſten Seſſion an den Landtag gelangen werse. 
Davon ſcheint indeſſen jezt nicht mehr die Rede 
ſoetzen 


zu fein. Bon officlöſer Seite if 
darauf hingewieſen worden, daß bezüglich der 


Reform der ländlichen Communalvergälmiſſe im 
freiwilliger 


im Wege 


Regierungsbezirk Poſen 


die Kündigung zurück⸗ 


1 


Antrag, über die vorgeſchlagene Adreſſe zur 


2 


ß 


des, nur unter Fefthaltung der ſtaatsrecht⸗“ 
lichen 


wird 


1 


ſeine Genoſſen vertrauten einzig unb allein den 


ſich die Wirkung des Kusſtandes vom 
rn auf die Löhne mit Sicherheit überfehen 
aſſen. i 


Im böhmiſchen Landtage 


iſt es geſtern anläßlich der Adreßdebatte zu 
heftigen Scenen gekommen. 
Unter wiederholten lärmenden Kundgebungen der 


Rieger motioirte, 
Jungtiſchechen und aus dem Zuhörerraume, den 


motioirten Tageordnung überzugehen. Julſus 
Gregr wies die perſönlichen Angriffe Riegers 
zurück. Eduard Gregr vertheidigte in langer 
Rede die Adreſſe. Prinz Schwarzenberg führte 
aus, das böhmiſche Staatsrecht könne nur inner⸗ 
halb die Verfaſſung verwirklicht werden, er und 


Worten bes Kaiſers. Zum Schluſſe proteſtirte 
Schwarzenberg gegen jede Iweitheilung des 


hen Formen fei die Kerſtellung des inneren 
Frledens des Landes möglich. Die Debatte wird 


heute forigejett. 


„Belgien und der nächſte Krieg.“ 

In den politiſchen und milt täriſchen Kreiſen 
Belgiens wird eine am 4. d. M. erſchienene, aus 
ber Feder des ehemaligen Majors des Geniecorps 
und geweſenen Profeſſors der Militärſchule, 
Gerard, ſtammende Broſchüre: „Belgien und der 
nächſte Krieg“, elfrig beſprochen. Der Verfaſſer 
führt aus, daß Belgien weniger den eventuell 
devorſtehenden Krieg als den darauffolgenden 
Frieden zu befürchten hätte. Gerard glaubt nicht 
an einen Schutz durch das Neutralſtäts-Syſtem, 
welches ſeiner Meinung nach das Land ver- 
weichlicht hätte und es in keiner Beziehung vor 
einer Invaſion und ſelbſt Annexlon bewahren 
würde. Die Broſchüre verwirft das ganze be⸗ 
ſtehende Vertheidigungs⸗Syſtem und bemerkt in 
belreff der Maas-Beſeſtigung: 

„Wir ſtellen mit großen Koſten eine Feſtung wieder 
her, welche Leopold I. hatte ſchleifen laſſen, um den 
Conſequenzen eines beftehenden Geheimvertrages zu 
entgehen, kraft deſſen Preußen deren Beſetzung im 


Herr Blaſtus fagte in einem Vortrage über das Falle eines Krieges mit Frankreich beanſpruchen kann.““ 


Die Broſchüre Gerards ſchließt mit dem Vor- 


ſchlage zur Bildung eines Miniſteriums der 


Rational-Bertheidigung, weſches durch Einführung 
des preußiſchen Rekrutlrungsſyſtems in einem 
Zeitraume von vier Mongten 4 Armeecorps von 
je 40 000 Mann bilden könnte, um ſie nach Wahl 
eines Alliierten unter Bedingungen, die Belgiens 
Unabhängigkeit und Sreiheii gewährleiſten wür den, 


Im die Wagſchale zu werfen. 


Bersihung der e Deputirden . 
n Barig. 

Die augenblicklich in Paris anweſenden republi- 

kaniſchen Deputirten, eiwa 60 an der Zahl, hiel⸗ 


ten im Palais Bourbon eine Verſammlung ab. 


Es wurde einſtimmig beſchloſſen, daß die zur 
republikaniſchen Mehrheit gehörenden Deputir ter 
am 11. d. Mis. Nachmiſtags im Palais Bourbon 
behufs der Verſtändigung über die vorzunehmende 
Bur eauwahl zu einer Vollverſammlung zuſammen⸗ 
treten ſollen. Der Antrag Reinachs, die bon⸗ 
langiſtiſchen Deputirten von biejer VDerſammlung 
gupzuſchließen, wurde angenommen. 


Heber die Verhältniſſe in Abeſſunien 
wird der „Politiſchen Correſpondenz“ aus Paris 
geſchrleben: Ach in Frantzreich ſind ver⸗ 
krauenswürdige Nachrichten eingelangt, welche 
die Annahme bekräftigen, daß es dem Könige 
Menelig von Schoss vielleicht gelingen 
dürfte, die Kerrſchaft ſeines Geepters über 
ganz Abeſſunien auszudehnen. Dieſelben Nach 
ichen betonen aber auch die eraſten Schwierig⸗ 


keiten, welche 528 ı haben 
wird. Im Nor ſich tm die Anhänger 
des 6 ürlichen Sohnes 
828 Or { nu entgegen“ 
ſtellen. Ueberdies wird er auf den Widerſtand 
der abeſſyniſchen Prieſterſchaft flohen, welche ſich 


den italetiſchen Einflüſſen gegenüber, denen 
Menelik ſich vollſtändig unterwerfen zu wollen 
ſcheint, durchaus adlehnend verhalten fol. 
Abeſſynlen ſoll noch immer in der Lage ſein, 
ungefähr 50 000 Mann ins Feld zu flellen, denen 


Abend ⸗ Ausgabe. 


allerdings militäriſche Erziehung und organiſcher 
Zuſammenhang fehlt. Dieſen Mängeln gegenüber 

fällt aber der tiefe Haß gegen das Eindringen 

einer Fremdherrſchaft ſchwer ins Gewicht. König 

Menelik wird als ein Mann von Intelligenz und 

Schlauheit gefchlidert, der ſich auf Geſchäfte ver ⸗ 

ſtehen ſoll. Insbeſondere zeigt er ſich bemüht, 

gute Gewehre zu gewinnen, die er denn auch 

bereits von den Italienern erhalten hat. Die 
Gerüchte, wonach Menelik beabſichtigen ſoll, ſich 

unter das Protectorat Italiens zu flellen, werden 

in Paris mit den lebhafteſten Zweifeln aufge- 

nommen. f 


Der Erfolg der Demokraten zn der Union. 


Wie aus der Union des näheren über die Staats- 
wahlen gemeldet wird, iſt in Newnork der Candidat 
von Tammany Kall für einen Richterpoſten durch⸗ 
gefallen. Mit dieſer ausnahme find die Demo- 
kraten in der Stadt Newyork Sieger geblieben 
und haben auch im Staate Newyork mehr als 
20 000 Stimmen Majorität. Die republikaniſche 
Majorktät in der Legislatur wird daher von 30 
auf etwa 6 vermindert. In Maſſachuſetts wurde 
der Republikaner Brackett mit einer Mehrheit 
von etwa 6000 Stimmen zum Gouverneur ge- 
wählt, während die Demokraten einige Siege für 
die Legislatur gewannen. In Ohio wurde der 
Demokrat Campbell mit einer Mehrheit von etwa 
8000 Stimmen zum Gouverneur gewählt, die 
Demokraten erhielten auch die Majorität für die 
Legislatur; die Wahl eines demohraliſchen Ge- 
nators für Waſhington iſt ſomit geſichert. In 
Soma wurde der Demokrat Boles mit einer 
Majorität von mehr als 10 000 Stimmen zum 
Gouverneur gewählt. In Nebraska haben die 
Republikaner den Sieg davongetragen. In 
Miſſiſſippi wurden die demohratiſchen Candidaten 
einſtimmig gewählt. die Demokraten haben dem- 
nach im allgemeinen einen ganz bedeutenden Er⸗ 
folg errungen. 


Reichstag. 
10. Sitzung vom 7. November. 
Fortſetzung der erſten Berathung des Socialiſten⸗ 
ge ſeiges. 


A ſteht der Vorlage durchaus antipathifch gegen ⸗ 
er, 


muß 
Tählecht beſtellt fein. 


entliche Ver- 


i was man 
Aratiſch““ nach zer Richtung v 
dem Staate gefährlich iſt, und nach d 
freien Entwickelung überlaſſen werden mu 
herige Handhabung des Geſeizes läßt mich dringend 
wünſchen, daß es damit in Zugzunft anders werde; das 
Gesetz bringt eben die Scheidung milden berechtigten 
und unberechtigten ſociallſtiſchen Beſtretungen nicht ge- 
nügend zum Kusbruck. Es muß ſchärfer Anterſchieden 
werden zwiſchen Arbeiterbewegung und ſocialiſtiſchen 
Agitationen. Die Arbeiterbewegung iſt eine welt⸗ 
hiſtoriſeze, ſie vollfiehl ſich mit elementarer Gewalt, 


Mie werben möglicherweiſe auf dem Gebiete bes 


Socialismus weiter getrieben werden, als irgend einer 
von uns jetzt annimmt (Hörl, hört! links); fo geht eben 
die Welt, dem kann ber Einzelne ſich nicht entziehen. 
Die Löhne müſſen ganz anders gestaltet, der Arbeits- 
ertrag als ſolcher muß erhöht werden, dem Organi⸗ N 
muß noitzwendig Socialdemokrat werden, wenn er fin | 
die jetzige Staats- und Geſellſchaftsordnung anflehl. } 
Gie fürchten aber die politiſche Aufklärung des Arbei. 
ters und wollen fie hintertreiden. Die Rationalitbera- | 


ſationsbedürfaiß des vierten Standes muß Rechnung 
getragen werben. Ich halte es für eine Kurzſichtigkeit 


derjenigen Kreiſe, die ſich im allgemeinen den Arbeitern 
freundlich gegenüberſtellen, daß fie der Coaliton, der 
len vertreten das Großkapital, das Unternehmerthum 
das Tauſende von Arbeitern beſchäſtigt und beſtrebt iſt, 
wegen kann keine Gefahr für den Staat haben. Ich 
bin alſo auch für ein Specialgeſeß; das Geſetz muß | 
dieſe Koffaſſung von der Gefährlichkeit des Socialtsmus ge⸗ 

habt. In den, Annalen des Erzgebirges“ von 1846 ſchreibt 
der bekannte Prof. Biedermann, noch heute ein Führer 
der Nationalliberalen in Sachſen, in einem Kufſaz über 
„Socialismus und Communismus“, in nicht zu ferner 
Zeit werden der Socialismus und die letzten Conſe⸗ 
fie der Commu⸗ 
nismus auſſtellt, verwirklicht werben. Ueberläuft Sie 
dabei nicht eine Bänfehaut? — Das badiſche Bundes | 

raths mitglied, Hr. v. Marſchall, hat 1878 im 47 { 
aber ein 
ſchneidiges Geſetz! Und heute will er bieſes ſchneibdige 
Geſetz verewigen! Hr. v. Karborff ſprach bereits 1879 . 
verhaftete mich abſichtlich am Feiertage, weil ich da 


Aſſociaton der Arbeiter entgegentreten; ich halte das 
für falſch, eine Organiſation der Arbeiter von Staats- 


aber aus einem Polizeigeſez in ein Rechtsgeſetz umge- 
wandelt werden, es muß ſo umgearbeitet werden, daß 


es auch für eine richterliche Behörde wirklich brauchbar 


it. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 


Abg. Bebel: Wenn die Rebe des Abg. Kulemann 
etwa eine Candidatenrebe für einen Juſtizminiſterpoſten 
fein ſollte, dann kann ich ihn nur lebhaft bedauern, 
denn in mehr Widersprüche könnte ſich ein Redner in 
derſelben Zeit kaum verwickeln, als er es gethan. Der 
erſte und der zweite Theil der Rebe ſtehen in diame⸗ 
tralem Gegenſatz. Iſt die erſte maßgebend für ihn, 


dann möchte ich fragen, was nach ihm die Bacial- 


demokratie überhaupt noch für ein Recht haben ſollte: 
noch ein Verein, noch die 
Möglichkeit zu öffenllichen Kundgebungen wäre vor- | 
handen. Im zweiten Theil entwickelte er weſentlich 
ba ſuchte er einen Unterſchied 
zwiſchen Gocialdemohratie und Arbeiterklaſſe zu machen. 
wie ihn geſtern auch ber Miniſter Herrfurth i. 
formuliren verſuchle, obwohl ich zugeben muß, daß mir 


weber ein Preßorgan, 


anbere Gedanken; 


im Vergleich der Miniſter als ein 
wenn er als Maßſtab dafür die 800 0 
drei Jahren 
Wahlen es mindeftens auf eine Million 
als Beweis 


mit allen geſetzlichen Mitteln“) geſtrichen ha 
ah dies nur, weil das Sockaliſtengeſe 


deren Anwendung wir gleichwohl 


achten will. An Hausſuchungen 


Kusweiſungen vernichteten Exiſtenzen iſt eine ſehr er 
hebliche e ch ziſtenzen if ſeh 


Derationen gehen ins Enorme. Im liberalen 


Schritt und Tritt wie Hunde 


regt worden, da 
als Beiſpiel für 


Ideale hat, und alle, die Ideale haben, 


Opferwilligkeit nicht exiſtirt. Der 


völkerung nicht ergriffen ſei. 


ſpruch⸗ 


uzugeben, 
geiftige R 


bürgerliche Partei das allerdeutlichſte 


Rann. Man iſt gegen Sie auf 


Mißbrauch 
lagen 


Lehranſtalten zu entfernen. Schriften, 
Commiſſion als der Erhaltung des Friedens zumider- 
laufend erachtet würden, ſolſten unterdrückt werden. 
Das war 1820. 
zu Ihnen, insbeſondere der Partei des Hrn. v. Bennigſen, 


bloß, wenn ein Artikel zur ſtrafrechtlichen Verfolgung 
Anlaß gegeben, ſondern ſchon, wenn die Geſammt⸗ 


haltung die Tendem erkennen läßt, die Ehrfurcht und 


Treue gegen den König zu untergraben, den öffent⸗ 
lichen Frieden durch Aufregung ber angehörigen des 


Staates gegeneinander zu gefährden, die Einrichtungen 
des Staates, die öffentlichen Behörden durch Schmä⸗ 


hungen dem Haß auszuſetzen, zum Ungehorſam aufzu- 


reizen, die Sittlichkeit zu untergraben, die Lehren der 


Kirche herabzuſetzen u. ſ. w. Diefe Verordnungen, bie 


zwar ungeſetzlich, aber nach der Meinung ber Staats- 


gewalt, des Fürſten Bismarck und des Königs, gefehlich 
waren und unter dem Beifall der rechten Seite erlaſſen 
wurden, find genau gegen dieſelben Beſtrebungen ge- 
richtet, bie Sie hier im Socialiſtengeſetz nunmehr auf 
unabſehbare Dauer beſtrafen ſollen. 


Wege find? Sie wollen die „Umſturzbeſtrebungen“ der 
Sockaldemokratie verfolgen. Es wäre intereſſant, dar⸗ 
über vom Reichstage ſelpſt eine Declaration zu erhalten, 
da die verbündeten Regierungen ſie nicht haben finden 


können. Nun und nimmermehr würden ſie ſich darüber 


. vermögen; ſie iſt einfach nicht zu geben. Um⸗ 


das Socialiſtengeſetz rechtfertigen zu wollen, iſt das 
ſtärkſte, was gedacht werden kann. 


Lehre ſoll nicht durch) das Geſe 
Usmus nur verwirklicht werden kann auf dem Boden 
einer ganz anderen Staats- und Geſellſchaftsordnung. 
Kommen Ste da nicht in den ſtärkſten Widerſpruch! 
Was die Herren Aulemann, Hartmann und Nobbe als 


ſtaatsgefährlich betrachten, erklärt der Miniſter für 


Einen unantaſtbaren Lehrſatz, der verbreitet werden 


geſagt: 


9 Muſter von 
Eiberalität erſcheint. (Sehr richtig! links.) Wenn der Vor⸗ 
rebner jagt, das Reich mäffe ſich ſchützen vor der Social⸗ 
demokratie, weil fie auf den Umflur; hinarbeitet, und 
; Wähler dar- 
ſtellt, dann 11 er doch vergeſſen, daß wir ſchon vor 
63 000 Wahlſtimmen zählten — und der 
Staat ſteht heute noch; wir hoffen, bei den nächſten 
u bringen, 
und das Reich wird auch noch nicht umfallen. Wenn 
des umſtürzleriſchen Charakters der 
Socialdemokratie darauf hingewieſen iſt, daß fie 1880 
das Wort „„geſetzlich“ aus ihrem Programm („Agitation 
be, jo ge- 
inzwiſchen 
eine Reihe von Agitationsmiiteln, die allen anderen 
Parteien zu Gebote ſtanden, uns geraubt hatte, auf 
nicht verzichten 
mochten. Das Soctaliſtengeſetz iſt in ſeiner Anmwend- 
barkeit vollkommen unberechenbar, es hängt ganz von 
der Willkür, dem Belieben des einzelnen Beamten ab, 
was er als Fe 400 ober friedengefährdend da 
aben 
auf Grund des Gocialiftengefeßes ſtaligefunpen die 
Zahl der durch Schließung von Druckereien, durch 


„ von Dereinsverboten und Derfamm- 
ungs⸗Kuflöſungen garnicht zu reden, die poli Muster. 
ufter- 
ſtagte Baben kann ich keine Geſchäfte beſorgen, ohne 
daß Poliziſten vor dem Hotel Poſten ſiehen und auf 
\ hinter mir herlaufen. 
ae Andererſeils find im Jahre 1881 311 000 
ocialdemohratiſche Stimmen abgegeben worden, 1887 
120 Pre 763 000. Das bedeutet eine Vermehrung von 
10 Proc. Ferner iſt der Opfermuth unſerer Partei- 
genoſſen in Folge des ne in einer Weiſe ange- 
unſere Partei hierfür von Ihnen 
hre eigenen Mitglieder angeführt 
wird. Die Socialbemohrakie iſt eben eine ns fie 
ind dafür 
auch begeiftert und opferbereit. „Das Volk“, das 
daß de des Hrn. Stöcker, hat erſt vor kurzem entwickelt, 
daß die conſervative Partei der Ideale ganz baar jet, 
und ich begreife, daß dem entſprechend bei ihr die 
p inifter Herrfurth 
tröſtete ſich geſtern mit der Wirkung des Geſetzes, daß 
die Ausbreitung der Socialdemokratie wenigſtens 
geographiſch beſchränkt geblieben und die ländliche Be- 
Das iſt Täuſchung. 
Schon bei den letzten Wahlen erwies ſich auch die 
geographiſche Ausbreitung, und die nächſten Wahlen 
werden dem Miniſter in dieſer Beziehung noch be- 
deutende Ueberraſchung bereiten, Es iſt ein Wider- 
daß bie Gocialdemohratie eine 
acht iſt, die aus ber Natur der heutigen 
Geſellſchaftsverhältniſſe erwachſen iſt, und gleichwohl 
Maßregeln zu ihrer Unterdrückung zu treffen. Die 
„Herren hätten an ihrer eigenen lichte eise 
eiſpiel 
gehabt, was in biefer Beziehung galeiſtet ahn 


Aenderung trat erſt ein, als wir den 
wendung brachten, wodurch die Wirthe einen größeren 
Schaden erwarteten. Ein derartiger Kampf mit den 


i Grund der 
Karlsbader Beſchlüſſe gerabe ſo vorgegangen, wie 
gegen uns. Auch damals verpflichteten ſich die ver⸗ 
bündeten deutſchen Regierungen u. a. gegen einander, 
Untverfitäts- und andere öffentliche Lehrer, die durch 
ihres rechtmäßigen Einfluſſes auf die 
Jugend den Regierungen feindſelige oder die Grund⸗ 
der beſtehenden Staatseinrichtungen unter⸗ 
grabende Lehren verbreiteten, von den betreffenden 
bie nach dem 
Urtheil einer unſerer Beſchwerdecommiſſion ähnlichen 


Im Jahre 1863, als Fürſt Bismarck 
Unrecht verboten jet, 
in ber ſchwerſten Oppoſilion ſtand, als die berühmten 
Preßorbdonnanzen ergingen, wurden die Verwaltungs- 
inſtanzen angewieſen, Zeitungen 110 unterdrücken, nicht 

bis 1. 


Gollte da nich! 
der ernſihafte Zweifel kommen, ob Sie auf dem rechten 


ſche 


0 e Vor 12 Jahren 
erklärte der Abg. v. Beihuſn⸗Huc ſogar die Forderung 
einer progreſſiven Einkemmenſteuer für eine commu⸗ 
niſtiſche, die durch das Gocigliftengefe getroffen werbe, 
Der Kr. Mintſter hat geſtern ſelbſt geſagt, die ſocialiſtiſche 
getroffen werden. 
Dieſe Lehre ſagt aber klar und deutlich, daß der Gecia- ! 
iſt von 
ſeinem Geſchäfte herausgebrängt; auch er fieht heute 
mit ſeiner vollen Kraft in ber Agitation. Der Abg. 
Liebknecht, dem man feinen Schriftſtellerberuf nicht 
verleiden konnte, iſt von feiner Familie getrennt 
worden. Sie wohnt in Leipzig, er auf einem Dorfe 


kann. Wir ſollen uns mit Unrecht anmaßen, die 
Ar beitermehrheit zu vertreten. Dann halte ich es ür 
anmaßend, wenn ſich die nationallibereie Partei als 
bie Vertreterin des deuiſchen Bürgerthums anſieht, 0 
ber eigentliche Zweck. 
Gerichte corrumpirend gewirkt hat, 
ſelbſt die „National-Zeſtung“ zu. In der Muſer'ſchen 


Daß ſie das nicht iſt, wird jedenfalls auch Er. 
Kulemann ſehr bedauern. Jeder denkende Asbeiter 


dieſe zu ſcheeren und für ſich immer neue Millionen 
aufzuhäufen. Aber nichtimmer haben die Nationalliberalen 


quenzen des Freiheitsgebankens, wie 


Schaffen Sie ein kurzdauerndes, 


von ber Nothwendigkeit, das Ausnahmegeje zu be⸗ 
ſeitigen und durch gemeinrechtliche Beſtimmungen zu 


erſetzen. Unb ſchon bei der Berathung des erſten 


Sockaliſtengeſetzes ſprach aus der Rebe v. Bennigſens 
die Ahnung, baß das Socialiſtengeſetz nur Vorwand 
ber Reichstagsauflöſung 
ganz anders hinauslaufe. 
kurze 


geſtellt und niemand kann die Gefahren und Bedenken 
der kautſchukartigen Beſtimmungen, die es enthält und 
mit der ſteigenden Dauer in immer erhöhten Maßze 


zeitigen muß, beſſer charakteriſiren und deutlicher vor⸗ 


Alles iſt eingetroffen, wie Hr. v. Bennigſen es damals 


mehr die Geſetze reſpectirten. 
‚Maße eingetroffen, 


einen Preis von einer Million Mark 


verſchiedenen Behörden 


botenen Wochen 


verboten, die einen Vortra 


läufig keine Wahlen bevorſtänden, wieder eine andere, 


doch war er garnicht in Paris — mir, weil ich focial- 
re Agitator und oft beſtraft ſei. Mehr- 
mals hat 

wieder eine Verſammlung verboten, 5 
Kreishaupimannſchaft das Verbot aufgehoben hatte. 
Eine ähnliche Rebellion der Unterbehörden gegen die 
oberen iſt noch nicht 19.755 Hilft alles nichts, 


Tanzgenehmigung oder mit der Polizeiſtunde. Eine 
oycolt in An⸗ 


Behörden jedes größeren Ortes muß die Maſſen auf 
das allerhärteſte erbittern. (Lachen rechts.) 


der Arbeiter iſt ein ganz anderes, als das Ihrige, ſie 
fühlen, was es heißt, Bürger zweiter Klaſſe zu ſein, 


wie Kr. v. Bennigſen es früher einmal nannte. 
Für uns in Sachſen iſt garnichts durch die ſogenannte 
Milderung, die den Beſchwerdeweg an die Ber- | 


waltungsbehörde zuläßt, gewonnen. Nicht eine ſächſiſche 


Behörde hat bisher zu Gunſten der Arbeiter ent- 


ſchieden, benn es iſt bort geradezn Princip, einem Be- 
amten gegenüber einem Socialdemokraten nie Unrecht 
u geben, man würde, meint man, 


eamten dadurch untergraben. Zuweilen merken wir, 
daß man den Beamten geſagt hat, ſie möchten es 
künftig geſchichter machen. Oft verweigern die Be⸗ 
hörden, die Partei ſchriftlich zu beſcheiden, um ihnen 
nicht die Gründe zu einer Beſchwerdeſchrift in die Land 
zu geben. In einem Falle verlangte das Landraths- 
daß die Verſammlung mit 


amt für ſeine Verfügung, 
eine Gebühr von 10,50 Mark. 


Werden arme Arbeiter, die Recht ſuchen, dieſe Summe 


bereitwillig zahlen? In einer auf meine Beranlaffung 
verfaßten Stkatiſtik iſt conſtatirt, daß vom 1. Januar 
September dieſes Jahres 


Man kann doch 


überall die Beſchwerdeinſtanz anrufen. In Berlin i 


man verhältnißmäßig milde. Der Herr Miniſter als 
Mitglied der Reichscommiſſton wird mir beſtätigen, 
daß vieles, was aus der Berliner Arbeiterpreſſe un⸗ 
beanſtandet erſcheint, anderswo das Verbot zur Folge 
Ich muß dem Herrn Miniſter das Compliment 
machen, daß man in Gachfen mit einer wahren Sehn⸗ 
ſuchtk nach den Berliner Zuſtänden ſchaut, aber es iſt 

Willkür, daß hier die Freiheit eine größere iſt. Denn 
wenn auf den gegenwärtigen Miniſter ein anderer 


hat. 


folgt, etwa wieder Herr v. Puttkamer oder fein Bruder 
Herr v. Puitkamer-Plauth (Heiterkeit), werden auch 
wieder andere Zuſtände hommen. Ein Seh 
Willkür nu demoraliſirt die aſſen. In 
Breslau iſt ein ſocialdemokratiſcher Parteitag, der 
die Candidatenfrage 
erörtern wollte, 
Beſchwerbe 


verboten worden. 
entſchied der 


Auf telegraphi⸗ 
Miniſter 


rechtzeitig ſtattfinden. 


600 Perſonen ausgewieſen worden, 
Theil wieder mit Genehmigung der Polfzeibehörde 
zurlickgekehrt iſt, ein anderer Theil im Auslande ſeine 
Exiſtenz gefunden hat. 


ordneten, die Führer der Partei. 
gleich, wo wir wohnen, wir können überall 


Arbeit verrichten. Keule wird dieſe Arbeit von uns 
speciell 
der Kusweiſung meine Exiſtenz 


weit intenſtver beſorgt als früher. Mir 
haben Sie it 
ruinirt. Ich Siehe heute ganz und 
der ſocialbemokratiſchen Agitation. der Abg. Singer 


Berlin ausgewieſen und auch aus 


eweſen ſei und die Sache wo 
> 59 r. v. Benni 5 si 971 115 \ 
uer bes Ausnahmegefehes Vordergrund i 
5 me epa ne deb sere über Deutfhland, Curopa, dee gelen 
as eigentliche Haupt der politiſchen Polizei Hr. Krüger 


ausſagen, als Hr. v. Bennigſen es damals gethan hat. 


vorausſah, der ſich ſchließlich über die Wirkung des 
Geſetzes noch dahin äußerte, daß wenn die beſitzenden 
Klaſſen durch ein ſolches Mittel Hunderttauſende aufer- } 
halb der Geſetze ſtellen, erklärlich ſei, wenn dieſe nicht 
Das iſt in vollſtem 
es exiſtirt jetzt eine Erbitierung } 
unter den Arbeitern, wie nie zuvor. Man trifft nicht 
nur die Umſturzbeſtrebungen, ſondern die Arbeiter⸗ 
bewegung überhaupt. Bei der Handhabung des Ge⸗ 
ſetzes herrſcht kein feſtes Princip. Wenn jehle i 
ausſetzte 
für den Nachweis, nach welchen Grunbſätzen die 
im deutſchen Reich das 
Befeh handhaben, würde biefer Preis nicht erworben 
werden können, da es eben kein feſtes Princip dabei 
giebt. In München wurde eine Perſammlung ver- 
boten, zu nee Diereck die Abonnenten feines ver- 

lattes eingeladen hatte, um mit ihnen 
über die Herausgabe eines neuen Tageblattes ju be- 
rathen. In Dresden wurde eine Derjammlung ver- 
boten, in welcher die Tiſchlergeſellen zu einer von den 
Tiſchlermeiſtern erlaſſenen Werkſtattordnung Stellung 
nehmen wollten. In Weimar wurde eine Berfammlung 
über Goethe ankündigte, 
in Plauen bei Dresden, weil ein Goctaldemohrat im 
Bureau ſaß, eine andere, die Gründung eines Wahl⸗ 
vereins bejweckende mit der Motivirung, daß vor⸗ 


in der ein Vortrag mit dem Thema „„die Kinder- 
ernährung im ſchulpflichtigen Alter und Hans Sachs“ 
angekündigt war. (Heiterkeit.) Widerſprüche beidenſelben 
Verwaltungsbehörden find namentlich in Sachſen recht 
häufig vorgekommen. Dem Abg. Singer wurde ver- 
boten, eine Verſammlung abzuhalten, weil er am 
internationalen Congreß theilgenommen habe — und 


n Sachſen eine Amtshaupltmannſchaft immer 
nachdem die 


bearbeitet man die Mirthe, ihre Säle nicht herzugebe a 
droht ihnen mit Entziehung der Conceſſion und der 


Sie 
lachen über ſolche draſtiſchen Beweiſe, aber das Lachen 


die Autorität der 


in Deutſchland 
360 Verſammlungen aufgelöſt oder verboten find. | 
bei ſolchen Maſſenauflöſungen nicht 


das ſolche 


für den nächſten Reichstag 


Der 
bairiſche Miniſter des Innern entſchied anders auf eine 
Beſchwerde wegen Verbietung einer Verſammlung zu 
Nürnberg. Auf die Kusweiſungsbefugniß und den 
kleinen Belagerungszuſtand will die Regierung nicht 
verzichten, trozdem die Wirkungen derſelben nicht zu 
Gunſten der Regierungen ausgefallen ſind. Es ſind 
von denen ein 


6 Wen man hauptſächlich aber 
mit der Ausweifung treffen will, ſind wir, die Abge⸗ 
Für uns iſt es 
unſere 


ger in 30 000 


Borsborf bei Leipzig. Unfere Sache hal davon nur den 
größten Vortheil, da er feine ganze Zeit uns wibmen | 


Bann. Man will mit der Auswelſung immer nur wenige 


Broſchüre finden Sie eine ganze Reihe von Fällen, die 
dies beweiſen. Ich bin entfernt davon, 


walt uns ſofort fagt: Gnade Gott, da wird es ſchwer 
halten, die Derurtheilung zu vermeiden. 


Perſonen verhaftet worden, 


ruiniert und er ging in die Elbe. Ein anderer erhängte 
ſich, kurz bevor er freigelaſſen werben folltes Ich ſelbſt 
wurde im Jahre 1880 vom Dresdener Landgericht 
wegen der beabſichtigten Verbreitung einer Flugſchriſt 
angeklagt, welche aber ſchon vorher beſchlagnahmt 


enihaltsort kannte, wurde ich am erſten Pfingſtfeiertage 
in Dresden verhaftet, weil ich unterſtandslos ſei, ob- 
wohl ich ſächſiſcher Landtagsabgeordneter war. Man 


nicht gleich beim Gericht Beſchwerde einlegen konnte. 


der Strafkammer, wie ich glaube, zur Belohnung dieſer 
Dienſte Landgerichtspräſident geworden. Solche Er⸗ 
fahrungen haben auch andere Parteigenoſſen gemacht. Go 
wird die Juſtiz untergraden. Lockſpitzel werden fürmlich 
gezüchtet, Eine koloſſale Zahl von Geheimpoliziſten iſt 


unterſteht nicht dem Miniſter des Innern, ſondern dem 
Miniſter des Auswärtigen. Kn Herr iſt bei den 
Kaiſerreiſen nach Sübdeutſchlan 

gereiſt na 


hat überall die Polizei, die ſehr erſtaunt darüber war, 


Ueberzeugung alles erlogen. Ich kann Ihnen heute 
eine intereſſante Correſpondenz zwiſchen dem agent pro⸗ 
vocateur Schröder und dem Polizeiratih Krüger vor⸗ 
legen. Schröder hat denſelben benachrichtigt, daß er 


Eckert habe, die beſt 
That, um jemand, der nicht mehr lange zu leben habe, 
einem Schwindſüchtigen, vor ſeinem Tode noch einen 
Troſt mitzugeben, nämlich Kaiſer Wilhelm und den Aron- 

rinzen mitnehmen zu können; und dann ſpäter, daß er 

achricht geben werde, wenn die Kiſte aus dem Hauſe gehe. 
Im März 1886 meldet er, daß die Kiſte mit der braunen 


logen. Krüger wußte alſo, daß Schröder / Jahr im 
Beſitz einer Dynamithiſte war, die zu Attentatenin Deutſch⸗ 
land beſtimmt war; er kannte die Perſon, die dieſe 
Kiſte gebracht hatte; er wußte, daß 
Anarchiſten bei ſich beherbergte und mit preußiſchem 
Gelde bewirlhete. Statt deſſen wurde dieſe Perſon 
nicht ſofort der Polizei ausgeliefert. Aus dem Prozeß 
Wichmann in Hamburg wiſſen wir, daß der dortige 
Poltzeicommiſſar Engel Wichmann inſtruirt hat, nach 
Berlin zu melden, 32 die Kamburger Polizei viel zu 
lax das Soctaliſtenge 15 handhabe, daß Wichmann un⸗ 
ſeren Parteigenoſſen Auer denunciren mußte, Gelb 
unterſchlagen zu haben u. ſ. w. In München trat im 
vorigen Jahre als Kronzeuge ein ganz niederträchtiger 
Lump, ein Kerl auf, der von der Polizei bezahlt wurde und 
der aus demGGefängniß vorgeführt wurde, woer wegeneines 
Verbrechens gegen ein Mädchen unter 14 Jahren faß. 


erhalten gegen Wähler! Kommen Ste denn 


denn die Regierung garnicht, welch' 
ſtellt, wenn fie ſagt, daß die öfteren Debatten über die 
Verlängerung des Socialiſtengeſees immer neuen 
Zündſtoff in die Maſſen im Lande hineintragen? Nicht 


dieſe Verhandlungen bloßſtellen und uns immer neue 
Waffen in die Hand geben. Denn das wiſſen Sie recht 


nicht wir die Geſchlagenen, ſondern Sie. Die einzelnen 
ogenannten Milderungen der Vorlage kommen garnicht 
n Betracht gegenüber der furchtbaren Härte, 
die künftighin darin liegen fol, daß ein 
Kusgewieſener nicht wie bisher auf je ein Jahr, 
ſondern ei ganz ungemilfe, 

der Polizei allein abhängige Zeit ausgewieſen werden 
ſoll. Geibfi der ſchwerſte Verbrecher, den man unter 
Polizeiaufſicht ſtellt, weiß doch im voraus, wie lang 
bemeſſen dieſe Friſt iſt. Nur Socialdemohraten ſtellt 
man noch ſchlechter. Man ſpreche uns alſo nicht von 
einer Milde der Regierung. Wie aber auch alle dieſe 


der Miniſter als eine Culturentwickelung hat aner- 
kennen müſſen — können Ma mit äußeren Macht- 
mitteln unterdrückt werden. (Bel 

demohraten.) 


Commiſſion von 28 Mitgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Deutſchland. 


| und die Stadtverordneten von Berlin mich auch 


meiner Tochter, ber Prinzeſſin Sophie von Preußen 
mit dem Kronprinzen von Griechenland, mit theil⸗ 
nehmenden Worten beglückwünſcht, die mir gerade 
jetzt, ſern von der Keimath, unendlich wohlthun. | 
öchten die ausgeſprochenen Wünſche dem jungen 
Paare die Vorbedeutung für eine glückliche Zukunft 
werden. 
Welchen Antheil zwei Fürſtenhäuſer, zwei Nationen 


den des heimgegangenen in Gott ruhenden Kaiſers und 
Königs Friedrich, Meines Gemahls, dem es nach Gottes 


vielgeliebten Tochter. 
Athen, den 30. Oktober 1889. 


ietoria, 
Kaiſerin und Königin Friebrich. 


an der Kerſtellung der Austattung der Prinzeſſin 
Sophie thätig waren, Geldgeſchenke zu verthellen, 


bereilen ſollen. 


dem Schlachtfelde 
80 000 MR. eingegangen. 


mals iſt daher jetzt ſchon geſichert. 


die ganze 
deulſche Juſtiz in einen Topf zu werfen, aber es giebt 
eine gewiſſe Zahl von Gerichten, bei denen der An⸗ 
A de Expedition, die bereits bewilligten 2 Millionen 
gahren 1880 und 81 find In, Dresten ungefähr 90 einbegriffen und abgefehen von den Koſten, 
e zuſammengenommen 
über 6 Jahre in Unterfuetängshaft aueh find. Bon | Expedition verurſacht Bat, im ganzen A Mill. Nn. 
i ne nur 29 ft. ſein har 1005 I In Wochen 
n Unterſuchungshaft, fein Geſchäft, ſeine enz war = 2 
ge x kaniſchen Küſte wird erſt ſpäter nachgeſucht werden. 


wurbe, Trotzdem die Polizei jeder Zeit meinen Auf. 


acht Tage voraus- 
München, nach Stuttgart, nach Italien und 


inſtruirt, daß man in Erfahrung gebracht, daß Altentate |) 


auf den Kaiſer geplant würden. Das war nach meiner macht worden iſt, hat der Minifter des Innern 


eine Dynamitkiſte in jenen Haufe von dem Anarchiſten 


ee e eee, mehrere Geiſteskranke etc. zu forgen haben, find 


ſchwer belaftet, und es macht ſich mannigfach da, 


Waare noch nicht wieber abgeholt und im Garten bei 
ihm vergraben ſei. Das war, nebenbei geſagt, ge- 


chröder bekannte 


Mit dieſen Staatsſpitzeln wird die Ordnung aufrecht 


wirklich mit dem gemeinen Recht nicht aus? Begreift 
ungeheures 
Armuthszeugniß fie ſich ſelbſt mit ihren Motiven aus- 


wir, nein, Sie ſelbſt haben Furcht, weil Sie ſich durch 


gut, in ſolchen parlamentariſchen Darlegungen find | 


Mittel beschaffen fein mögen, geiſtige Mächte — und 
eine geiſtige Macht iſt die Soctaldemokratie, die auch anwärter. Beim Gebührenausſchuß warnte der 


Finanzminiſter v. Riedel, die Gebühren zu tief 
fall bei den Social-⸗ 


Die Discuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage einer 


* Berlin, 7. Nov. dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten von Berlin iſt auf die an⸗ 
läßlich der Vermählung der Prinzeſſin Sophie an 
die Kaiserin Jriedrich gerichtete Glückwunſch⸗ 
Adreſſe das folgende Antwortſchreiben zugegangen: 
„In gewohnter Anhänglichkeit haben der Magiſtrat 


diesmal, aus Deranlaffung der Feier der Vermählung 


wirthſchaftichen Kusſchuß verwieſen. 


an der eben geſchloſſenen Verbindung genommen haben, 
bekundet allſeitige aufrichtige Theilnahme. Nächſt dem 


Gegen des Kimmels erflehe Ich für die neu Vermählten Jerrus und fügt binzu, Ferry werde voraus⸗ 


ſichtlich am 20. November in Paris eintreffen. 


unerforſchlichem Rathſchluß nicht mehr vergönnt war, 
99 Theil zu nehmen an der Begründung des Glücks Unſerer 
Innern, daß das Verbot aufzuheben ſei, und die 
Verſammlung konnte 

2} der beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsorbnung iſt 
nach dem Abg. Nobbe ja ſchon eine Kritik der be⸗ 
ſtezenden indirecten Gleuergeſetzge bung, wie wir fie | 
Me geübt haben; und doch werden wir in der Auf⸗ 
aſſung, daß die indirecten Steuern ganz vorzugsmeile | 
auf den Schultern der armen Klaſſen laſten, don Ber- | 
tretern der bürgerlichen und ſogar der conſervailven 
Parteien unterſtützt. Nach Anſicht des Abg. Hartmann | 
iſt ſogar unſer Antrag auf Errichtung von Kebeits⸗ 
ämtern und Arbeitskammern umſtürzleriſch. Damit 


damit dieſelben ſich am Hochzeitstage der jetzigen 
„Herzogin von Sparta“ einen vergnügten Tag ö 


* [Für das Kaiſer Friebrich⸗Heukmal auf 
von Wörth]! ſind bereits 
Am 3. November fans 
in Kagenau eine Gigung des gejhäftsführenden | 
Ausihuffes fiel. Davon hat Berlin allein über 
Mk. und die Giedt Mannheim über 


7000 Mk. gezeichnet. Die Errichtung des denk- Kuſſchub erlitten. (W. 2 


* [Weges Beleidigung des Herzogs von Co⸗ 
burg-@othe] war gegen die freifinnige „Oberſchl. 
Grenz- Jig.“ in Beuthen O.. in Folge einer 
Kritik der Schrift: „Auch ein Programm aus den! 
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99 Tagen“ ein Strafverfahren eingeleitet worden. 
Daſſelbe iſt nunmehr eingeſtellt und die beſchlag⸗ 


ö Exemplare der Zeitung Find zurückge⸗ 
Perſonen treffen und deren Exiſtenz vernichten. Das iſt nabmien Eemp 8 And zurückzge 
Daß das Geſetz auch auf die 
geſtand kürzlich; 


geben worden. 

L. [Die Koſten der Ergeditſon Wißmann. 
In der Budgetcommiſſton wurde heute mit⸗ 
getheilt, daß die Nachforderung für bie Expedition 
Wißmann, weiche ſich auf ungefähr 2 Mill. Ih, 
belaufe, dem Reichstage demnächſt zugehen werde. 
Darnach beitragen die Koſten der ‚bisherigen 


welche die Beiheillgung der Kriegsmarine an der 


die Wieder. 


Die Bewilligung der Koſten für 
Tbelles der oſtafri⸗ 


eroberung des füdlichen 


* Unterricht für Zigennerkinder.] Die 


| königl. Regierungen find neuerdings angewieſen 


worden, Anorbnungen zu treffen, daß den Bolks- 
ſchullehrern unterſagt wird, den Kindern von 
dürchwandernden Zigeunern die Theilnahme an 
dem Schulunterricht zu gestatten und zu be⸗ 
ſcheinigen. 

* TReiftungen der Landarmenverbände.] Nach 


Als ich dann ſpäter verurtheilt wurbe, iſt der Präſibent dem Reichsgeſetze über den Unterftühungemohnfit 


liegt den Landarmenverbänden nur die Ber- 
pflichtung ob, die öffentliche Unterstützung Hilfs- 


| bedürftiger, welche zu tragen kein Ortsverband 


verpflichtet iſt, der ſog. Candarmen, zu leiſten. 
Das preußiſche Ausführungsgefeh ſteillt den Canb- 
armenperbänden oder den ſonſtigen Lommunal⸗ 
verbänden anheim, die Koſten der Fürſorge für 
Beilteshranke, Taubſtumme, Idioten, Blinde, 
welche man als außerordentliche Armenlaſt be= 
zeichnet, an Stelle der verpflichteten Ortsarmen⸗ 
verbände zu übernehmen. Ueber den Umfang, 
in welchem von dieſer Beſugniß Gebrauch ge⸗ 


eine Erhebung anſtellen laſſen, welche zu dem 
Ergebniß geführt hat, daß der bestehende Zuſtand 
nur in einzelnen Provinzen befriedigend, in an⸗ 
deren durchaus ungenügend if. Kleinere Orts- 
armenverbände, welche zufällig für einen oder 


wo Landarmen- oder Communalverbände die 
außerordentliche Armenlaſt nicht übernommen 
haben, die Neigung geltend, unſchädliche Idioten, 
Epileptiſche etc. nur im äußerſten Nothfall in 

ner Anſtalt unterzubringen. Nach der erwähn⸗ 
ten Erhebung find im Jahre 1885 an Unter- 
ſtützungen für Nicht⸗Tandarme an unvermögende 
Ortsarmenverbände von den preußiſchen Land- 
armenverbänden Pane nur 64 500 geleiſtet 
worden, während 47 368 Ortsarmenverbänd 
45,6 Millonen Mark für Krmenzwecke insgeſamm 
aufgewendet haben. Es ſoll nun zunächſt, wie 
gemeldet wird, verſucht werden, auf dem Wege 


| angemefjener Einwirkung auf die Lanbarmen- 


verbände und Kreiſe, um ſie zum Eintreten für 
die sche Armenlaſt zu bewegen, Abhilfe 
zu ſchaffen. 

* [Franzöſiſche Schweine.] Das Einfuhrverbot 
für Schweine aus Dänemark hat nunmehr zur 
Folge gehabt, daß auch Schweine aus Frankreich 
in Altona eingeführt werden. Montag traf die 
erſte Sendung, an mehrere Diehcommiſſionäre 
adreſſirt, am dortigen Diehhof ein. 

Dortmund, 5. Novbr. die Bergarbeiter-Dele⸗ 
girten Bunte und Schröder haben, der „Schi. 
Ilg.“ zufolge, hier ein Tabak- und Cigarren ⸗Ge⸗ 
ſchäft eröffnet, da fie von der Bergarbeit ausge- 
ſchloſſen find. 5 ; 

München, 7. November. Der Finenzausfhuk 
der Kammer der Abgeordneten bewilligte den 
Bau eines fiscaliſchen Logirhotels für das Stahl- 
bad Steben. Bei der Berathung des Militär- 
etats pro 1889/90 erklärte der Kriegsminiſter, 
General der Infanterie v. Heinloth, es beſtänden, 


ſowelt er unterrichtet fei, keine Klagen über die 


vom Belieben | Unzulänglichkeit 


und ſchlechte Qualität der 
Nahrungsmittel für die Truppen. Fernerweit 
müßten die an die Mannſchaften geſtellten An⸗ 
forderungen noch weſentlich erhöht werden; un⸗ 
fälle ſeien felten, jedoch ſchwer zu vermeiden. 
Hierauf erläuterle der Kriegsminiſter an Bei- 
ſpielen aus Preußen und dem deutſchen Reiche 
die geforderte Behaltsaufbeflerung der Militär- 


herabzumindern, da die Erhöhung der Matricuisr- 
beiträge und die Ausgaben für die Alters ver- 
ſicherung, der Malzabſchlag und die Ausgaben 
für die Doppelgeleiſe die Vorſicht des Finanz- 
reſſorts erfordern. Hierauf wurde der Entwurf 
genehmigt. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Mien, 7. Nov. Die Generalſynode Bes helde⸗ 
iiſchen Bekenninifies hielt heute ihre feierliche 
Schlußſitzung ab. Nach der Wahl des Synodal⸗ 
Ausſchuſſes gedachte Superintendent Szalaman 
des huldvollen Wohlwollens, welches der Kaiſer 
der Generalſynode bewieſen habe, und brachte 
ein dreifaches Hoch auf den Monarchen aus, in 
welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. 

Klagenfurt, 7. Nov. Der Landtag für Kärnten 
hat den Antrag, die Regierung um geeignete 


Schritte zu erſuͤchen, welche die Einfuhr von 


Baiern ermöglichen, an den volks⸗ 


Vieh ne 
(W. T.) 


Frankreich. i 
Paris, 7. Nov. Die „Eſtafette“ dementirt die 
Nachricht von einer heftigen Erkrankung Jukes 


Das in der vergangenen Nacht anläßlich des 
Schluſſes der Austellung veranſtaltete Zeit war 


durch ſchönes Wetter begünftigt. die Anzahl der 
| Bejucher wird auf etwa 500 000 geſchätzl. Der 
Präſident Carnot wurde bei feinem Erſcheinen 
mit lebhaften Zurufen begrüßt. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] hat, wie ber „Con⸗ 
feclionär“ mittheilt, in ihrer wohlthätigen Für⸗ 


jorge angeordnet an die Arbeiterinnen, welche Dr. Deters ſumpathiſche Nachrufe und drüchen 


ihr Bedauern aus über das traurige Ende eines 


(W. T.) 


England. 
London, 7. Nopbr. Alle Morgenblätter widmen 


fähigen, wackeren Pioniers in einem ausnahms⸗ 
weiſe ſchwierigen und gefahrvollen Unternehmen. 
sialten, 

Rom, 7. Nov. Wie es heißt, bezieht ſich das 
zwiſchen Rußland und dem Bazican im Princip 
getroffene, aber noch nicht unterzeichnete Abkommen 
nur auf die Wiederbeſetzung der vacanten biſchöf⸗ 
lichen Sitze in Rußland. Alle übrigen noch 
ſchwebenden Fragen hätten einen neuerlichen 


Portugal. 

* [Der Kampf ums Segfener.] Wie der „Valin 
News“ telegraphirt wird, macht in Liſſabon fol- 
gender Vorfall großes Aufſehen. Die Leichenrede 
beim Begräbniß des Königs hielt der Patriarch 


Pelzwaaren, 


und Erzbiſchof von Liſſabon, und dieſer konnte 


nicht umbin, den Liberalismus des Berfiorbenen 
dadurch zu brandmarken, daß er mit dürren 


Worten ſagte, Se. Majeſtäi dom Luz befänden 


lich jetzt ohne Zweifel im Fegfeuer, wo er ſeine 
Sünden abzubühen hätte, bevor er in den Himmel 
eingehen könnte. Gegen dieſe Worte hat nun der 
päpſtliche Nuntius in Liſſabon proteflirt, wahr⸗ 
ſcheinlich um die üblen Foigen, weiche die Keuße⸗ 
rungen des Patriarchen bei Hofe halten, nach 
Kräften zu mildern. Er ſchrieb dem Patriarchen 


u. d., er habe Unrecht, denn dom Luiz befinde 


ſich ganz gewiß im Kimmel, weil ihm der Papſt 


noch zu rechter Zeit feinen Segen und General- | 
abſolution für alle ſeine Sünden geſandt habe. 


Der Patriarch antwortete wieder und fo gab es 
eine hitzige Correſpondenz, an der ſchließlich auch 
das Auswärtige Amt fi betheiligte. Ueber den 
Ausgang des Streites verlautet noch nichts, und 
darum weiß man auch nicht, wo dom Luz ſich 
eigentlich befindet, im Fegfeuer oder im Himmel. 
Serbien. 
Belgrad, 7. Nov. Die „Agence de Belgrade“ iſt 


durch Mittheilung von competenter Seſte in der gage, 


die Meldung der „Polit. Correſp.“ aus So 


daß der Kammerherr des Jürſten Ferdinand 


von Bulgarien, Bourboulon, auf der Durchreiſe 
durch Serbien von der ſerbiſchen Polizei beläſtigt 


worden ſei und Prinz Ferdinand in Folge deſſen 


den bulgariſchen Agenten in Belgrad, Nincovic, 
angewieſen habe, die ſerbiſche Regierung für alles 


dem Prinzen auf ſerbiſchem Boden zuſtoßende 


verantworilich zu machen, als durchaus unrichtig 
zu bezeichnen. 


darauf die Regierung die bei der Durchreiſe 
biſtinguirter Perſonen ſteis zu treffenden Maß- 
nahmen angeordnet. (W. T.) 


Danzig, 8. November. 


. = fMititärtiches.] Wie ſchon mitgetheilt ift, | 
find die beiden hieſigen Abtheilungen des weſt⸗ 
1 351 Seldartillerie-Regimenis Nr. 16 vom 1. April 

k. J. nach Königsberg verſetzt worden, während 


die dritte Abtheilung vorläufig in ihrer Garniſon 
Kllenſtein verbleibt. Die bisher in Königsberg 
ſtehende 16 15 Abtheilung des cel 
Regiments Nr. 1 ſiebelt nach Inſterburg über. 


Unſer neues 17. (weſtpreuß.) Armeecorps erhält 


als Stamm für das neu zu bildende Jeldartüllerie⸗ 
Regiment Nr. 36 die reitende Abtheilung des 
Seldariillerie-Regiments Nr. 2, welche bis fetzt in 
Belgard ſteht und Sraudenz als künftige Gar- 
niſon erhält. 

‚ee ternſchunppenfall.] In den Nächten vom 9. zum 
10. bis 12. pflegen aus dem Sternbilde des Löwen 
zahlreiche Sternſchnuppen zu fallen. 

* [Ornithologiſcher Verein.] In der geſtrigen 
Sitzung des Ya ologiſchen Vereins ſprach Herr 
F. Moſchkowitz Über Minorka- Kühner, die allen 
anderen Nacen, was Fleifh- und Cier⸗ Production be- 


krifft, weit voranſtehen. Das eine der vorgeführten 


Hühner wies bei einem Alter von 4½ Monaten jetzt 
ſchon ein Gewicht von 5 Pfund auf. Es hielt ferner 
Herr Richard Giesbrecht einen Vortrag über den 
Wiedehopf, der in unferer Provinz als Niſtvogel nicht 
vorkommt, 
Vogel, deſſen Verpflegung in der Gefangenſchaft aber 
leider viele Schwierigkeiten bietet. — Der Verein wird 
Niſtkaſten anfertigen laſſen und jedem, der unſeren 
Vögeln ſichere Bruiſtätten ſchaffen will, ſolche ablaſſen. 
— Das Stiftungsfeſt des Vereins wird am 7. Deibr. 
im Schützenhauſe gefeiert werden. 


* [Gewerbeverein] Im Gewerbeverein hielt geſtern 
Herr Kürſchnermeiſter Herrmann einen Vortrag über 
lchem er die gebräuchlichſten im 


in we 
Kandel vorkommenden Pelfſorten aufführte und durch 
Vorlegen von Muſtern erläuterte. Hierauf wurde eine 
von dem Schloſſermeiſter Heryn Friedland gefertigte, 
für den großen Flur des Rathhauſes beſtimmte 
Laterne vorgezeigt. Die Zeichnung zu derſelben iſt von 
San Baumeiſter Dito entworfen. Sie beſteht aus 


Schmiedeeiſen ohne Gufitheile. Die 57 Säulen 


find kalt gedreht, die untere Spitz aus vier 
Drähten gewunden. Die ganze 5 iſt eie Hand- 
arbeit; die Blätter ſind aus Blumenblech aus freier 
Land getrieben. 

* [Danziger Reiterrerein.] Gammelort zur Jagd 


morgen Nachmittag 2 Uhr in Oliva (Thierfeldis Ge), | 


[Populäre Symphonie Concerte.] In dem 
geſeigen Donnerſtags⸗Concert im Ghübenhaufe, bei 
ft d der Gaal wieder bis auf den letzten Platz ge⸗ 
dem am Sonntag begangenen Reformationgfeft die von 
Mendelsſohn ungedruckt hinterlaſſene, obwohl noch in 
der Blütheperiode feines ſchöpferiſchen Waltens 
componirte Reformakions Symphonie zur Aufführung. 


nicht durchweg ſich auf 
Leiſtungsfähigkeit befand, 
Werk mit gutem Verſtänduſß und voller Hingebung 
zum Vortrage und erntete damit wohlverdiente An- 
erkennung. Weniger glücklich war ſie mit der 
Oberon Duverture im erſten Theil, auch für 
die allerbings an Schwierigkeiten ziemlich 
Lohengrin-Phantaſie von amm würden 


der Höhe ihrer ſonſtigen 


Streichquartett mit der Träumerei aus den Schumann 
ſchen Kinderſumphonien und der Boccherini'ſchen Menuelt 
wieder recht hüdſche Leiſtungen. — Die elehtrifchen 


Lampen und Glühlichte, welche geſtern am erſten Male 


der Donnerſtags - Verſammiung leuchteten, zeigten 
während des er ſten Concertthelles 1 Kinder · 
launen, fo daß ihnen die Gas. Candelaber zu Hilfe 


kommen mußten, dann aber ſtellten fie die Eltern, 


wie es oft im Leben geſchieht, tief in den Schatten. 


H Neuftadt, 7. Nobbr. Die hieſige Polizeiverwal⸗ 


tung hat die aus dem Kur 1847 herrührende 
Straßen Poltzei⸗Verordnung für die Kreisſtadt Neu- 
ſtadt aufgehoben und unterm 24. Oktober d. J. eine 
neue Verordnung erlaſſen, welche zur Erhaltung der 
Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Wegſam⸗ 
heit auf e Plätzen, Straßen und Wegen 
zweckentſprechende Beſtimmungen enthält und u. a. be- 


flimmt, daß Kunde von 40 Centim. Schulterhöhe und 


ſteuerfrei gelaſſene Hunde auf den Straßen und öffent⸗ 
lichen Plätzen nicht frei umherlaufen dürfen, ſondern 
an der Leine geführt werden müſſen. Außerdem müſſen 


bösartige Zunde mit das Beißen ſicher verhindernden 


Maulköcben verſehen fein. Wir können nur wünſchen, 


daß die getroffenen Anordnungen ſtrenge durchgeführt 
1889 im dieſſeitigen Bataillonsbezirk 
etwa 400 an der Zahl, 
wurden geſtern hier in Quartieren untergebracht und 
ein aus Danzig eingetroffenes Militär- 
Ausſteflungs-Lsiterie fiel der erſte Hauptgewinn auf 
Nr. 177023, der zweite auf Nr. 190297, der dritte auf 
Nr. 101091, der vierte auf Nr. 5 1150 der ſiebente 


0 18214-198193 ne = > 


hat der als Gsetheforſcher Bekannte Profeſſer der 18850 
Bernaus, geliern beim Cultus- 


werden. — Die 1 
ausgehobenen Rekruten, 
heute durch 
Commando. ‚dorthin befördert, um fie alsdann ihren be- 
treffenden Truppentheilen zuzuweiſen. 


— Der, wie geſtern gemeldet, auf Bahnhof Gr. Boſchpol 
vom Zuge überfahrene Matroſe Grabowski aus Kielau 0 
bereits im hiefigen 1 


ſoll der erhaltenen Verletzung 
Arankenhaufe erlegen fein, 


r. Marienburg, 8. Nov. Die für die zu eonflituisende 5 
Waſſer wehr beſtimmten, aus Mitteln des Central- 
Hilfs-Comiiés angeſchaſſten 3 Rettungsboste find jezt 
Dem bei der Ueberſchwemmung im 
an Jahre hervorgetretenen Bootsmangel, welcher 

die Reitungsar beiten ſehr erſchwerte, iſtdamit abgeholfen. 
Die poltzeiliche An⸗ 


hier eingetro fen. 


Marienwerder, 7. Novbr. 
ordnung bes hiefigen Regierungspröſidenten vom 19, 


v. Mis. betreffend das Verbot der Aibhaliung von 
Biehmäckten. in ben, rechts der Weichſel belegenen 
Theilen des Regierungsbejichs Marienwerder iſt dahin ! 


Der bulgariſche Agent Mincovic 
habe der ſerdbiſchen Regierung in üblicher Weiſe 
die Durchreiſe des Prinzen mitgetheilt und es habe 


Der Wiedehopf iſt ein äußerſt intereſſanter 


brachte die Theil'ſche Kapelle als Nachfeier zu 


brachte dies intereſſante 


noch 
einige Proben von Vortheil ſein. Dagegen gab 5 


z 


erweitert worden, daß dieſelbe auf den links der 
Weichſel belegenen Theil des Kreiſes Marienwerder, 
ſowie auf den Kreis Schwetz ausgedehnt, 


Aae ene ſowie auf den [Kreis Schwe 
dehn 
gende Dorſchläge des kalſerlichen Geſundheitsamts zur 
Abwehr und Unterdrückung der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche zur Beachtung: Den Beſitzern der feuchenfreien 


namentlich in den Stallungen nicht zu verkehren; das 
Dieh nicht auf gemeinſchaftliche Tränken, Weiden un 


ſonderten, von den übrigen Stallungen durch Mauer- 

werk getrennten Räumen unterzubringen und von be⸗ 
ſonderen Wärtern pflegen zu laſſen. Iſt die Seuche in 
einem Gehöfte ausgebrochen, fo ſollten behufs Kerbei⸗ 
führung eines raſcheren und milderen Seuchenverlaufs 


mpft, d. h. durch 
There abſichtli 


Einſtreichen von Geiſer kranker 

angeſtecht werden. Demnächſt 
le es ſich, die Stallungen zu reinigen und zu 
lüften und das Vieh Tags über im Freien (ge- 
N Köfe, Gärten, Saar e u. dergl.) zu 


aufgebaut, das nicht nur 
der genannten Behörde Rechnung Bash, 
auch äußerlich in würdiger Weiſe dem Beſchauer als 
„Staatsgebäude“ präſentirt. Aus dieſem Grunde hat 
die Reichsbehörde dem genannten Herrn auch den Bau 


Reichspoſtamtes zugegangen. — Das in unſerer Stadt 
aufgeführte Schlachthaus iſt ſo weit fertig geſtellt, daß 
es am 1. Dezember ſeiner Beſtimmung wird übergeben 
werben können. 

* Konitz, 3. Nopbr. Die hier abgehaltene 
Jahres-Verſammlung des conſervativen Wahl⸗ 
vereias für die Kreiſe Konitz, Tuchel und Schlochau 
hat den Vorſitzenden dieſes Dereins, Gutsbeſitzer 
Beyrich-Zandersdorf, als Candidaten für die 
bevorſtehende Reichstagswahl aufgeftellt. Od 
die anderen deutſchen Parteien dieſe Candidatur 


geſtellt bleiben. Wie ſchon neulich in einer 
Correſpondenz aus Tuchel bemerkt ift, find die 
Deutfhen bei der Reichstagswahl in dieſem Mahl-. 
kreiſe in der Minorität. Goll nun ein deutſcher 
Zählcandidat aufgeſtellt werden, fo wird dazu 


lich ſein. 

Tlern,, November. In Podgorz wurde geſtern 
ein Mann verhaftet, weicher dringend verdächtig iſt, 
den am 30. Juli in Altfelde bei Elbing tobt gefundenen 
babe Barſchewski ermordet und beraubt zu 

en. 

* Der Frau v. 3elewska, geb. v. Denzin, zu 
Lauenburg i. Pomm., Vorſitzenden des Vaterländiſchen 
Frauen-Vereins zu Nizza, iſt die würitembergiſche 
Regierungs-Jubiläaumsmeballle verliehen und zu deren 
worden die diesſeitige ſtaatliche Genehmigung ertheilt 
worden 


Mohrungen, 6. ene Per hieſige Acherbürger 
Herrmann fuhr geſtern Abend in den von der Bahn 
durchſchnittenen Gr. Beſtendorfer Wald nach Holz und 
hatte auf bem KRückwege das Unglück, daß ihm das 


j eine Rad zerbrach. Während ein mitgefahrener Ver- 


wandter des H. nach einem anderen Wagen nach der 
Stadt ging, wur de dem H. die Zeit lang, er ging über 


8 das Bahngeleiſe und wurde von dem Zuge überfahren 
Die Kapelle, melde geſtern im erſten Concerliheile | Die Angehörigen fanden ihn tobt auf dem Geleiſe. 


(Oberl. Volksbl.) 
Den Tuchmacher Valentin Rockel'ſchen Eheleuten 


zu Wormdilt iſt aus Anlaß ihrer goldenen Kochzeit die 
fſilberne Eheſubiläums-Medaille verliehen worden. 


SE (Fortſetzung in ber Beilage.) 
Selegramme der Damiger Zeitung. 


Berlin, 8. November. (Privattelegramm.) In 
der Budget - Commiffion des Reichstages wurde 
beim Etat des fluswärtigen der ganze Zuſchuß 
für Südweſtafrins mit 18 gegen 9 Stimmen 
bewilligt. 

London, 8, Novbr. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet aus Zanzibar vom 7. November: In Port 
Durnford an der Somallküſte, nördlich von 

zn, iſt die Bentiche Alagge zehift worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 


[Spieltagen] hat feinen Roman „Noblesse oblige“ 
dramatiſirt und unter dem Titel 
zunächſt auf die Hamburger Bühne gebracht, wo das 
Stück am 5. d. M. einen ſchönen Erfolg errungen hat, 

* [Ueber die „Freie Bühne“ in Berlin] ließ ſich 


— 


ſo aus: 
„Trotz Freundeslob und Beifallsſieber 
Giebt's manchen Ehrlichen, der ſpricht: 
„Ich will zwar ein Theätre libre, 
Doch das Theater lieber nicht!“ 


Hamburg, 7. Nov. Pei der Ziehung der hieſigen 


auf Nr. 56 660, der achle auf Nr. 31439, 
München. 7. Non. Wie die Algen Zig.“ meldet, 


hieſigen Uniserſität, 
miniſter fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht; er ſiedelt 
nach Karlsbad über, um künftig ausſchließlich ſchrift⸗ 
ſtelleriſch thätig zu bleiben. (W. T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 
„Danzig, 8. November. Das hiefige Schiff „„Bera‘’ 
(Capt. 5. Banſelow) iſt von Philadelphia mit raffi⸗ 


Stocktolm, 6. November. Die Leiche des Capitäns 
Keller, weicher den im Voitniſchen Meerbuſen ver- 


ı Betroleum pr. 


Gehöſte ift zu rathen, zum Schutze gegen bie Einſchlep⸗ 
ung der Seuche das Gehöft gegen den allgemeinen Mit 
erkehr von Perſonen abzuſchließen und insbeſondere 

Händlern, Fleiſchern, Schäfern. Kaſtrirern den Zutritt 

zu demſelben zu verweigern; in fremden Gehöften und 


32, 
d een 10 107,80 Denz 
Tummeiplätze zu treiben; für den Fall des Zukaufs 
von Vieh das letztere mindeſtens 5 Tage lang in ge- | 


09 
\ 20% Reue . rie, 1 60 e So 


Fe die anſcheinend noch gefunden Thiere ge⸗ 


8. Flatow, 7. Nov. Für die Reihspofibehörbe hat 
der hier anſäſſige General-Agent Kamke ein Poſthaus 
im Innern allen Wünſchen 
ſondern ſich 


eines Poſthauſes in Mogilno Übertragen. Eine ehrende 
Anerkennung iſt demſelben von dem Staatsſecrekär des 


ſo ohne Weiteres acceptiren werden, mag dahin⸗ 


doch wohl ein etwas anderes Verfahren als das 
ö kee Dorgehen der Conſervativen erforder- | 305 


bez. e injän diſch 


| gelber Puff. 18% 1 


„Aus eiſerner Zeit“ 
i 80. — 
ame 
Oskar Blumenthal nach der Vorſtellung von Haupt- | 
manns „Dor Sonnenaufgang“ in vertrautem Areife | 


| ioco 151-183. Mübst höhe 
| per April-Mai 63 0% 


Faß mit 50 MM 
| Gonfinmftener 31.10, per Nopbr. mit A Conſum⸗ 
i 00 de 2 0 De N01 81 br. mit 70 AA Conſumſteuer 


pommericher und eee 


nirtem Petroleum nach Helfingdr (für Ordre) geſegelt. 


| 18. 25 , DET, Nov. Dez.! 
erke loco 16.25 , per Nos. Her. 16 MN — Geräte 


unglückten damburgiſchen Dampfer „Middleton“ be ⸗ 


fehligte, iſt an dem Strande von Iggsd im Amt Hille 
auch der g 

gelegenilich der Wochenmärkte übliche Handel mit 
Ferkeln unter 6 Monaten unterſagt wird. Edenſo iſt 
die Anordnung betreffend die Beſchränkung des Trans⸗ 
poris von Schweinen — des Transport darf nur zu 
Wagen, Karren oder durch Tragen bewirkt werden — | 
auf den links der Weichſel belegenen Theil des Kreiſes 
ausge- 
Ferner empfiehlt der Regierungs-Präfibent ſol⸗ 


aufgefunden worden. 


Börſen-⸗Depeſchen der Danz. Zeitung. 

Berlin, 8. November. 
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Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 7. November. Wind: WEM, 

Aingehommen: Immanuel, Benbiſen, Rügenwalde, 
Ballaft. — Johanna, Kämpf, ‚Aalbore, Ar 8 — 
Adele (SD.), Krützfe Dt, Kiel, ie er. nun 


Ford (85. leer. — 
D. 995 Hamburg via Kopenhagen, Sur — 
ee (ED), Fra nen. b 
— Livo (SD.),. Rähke, Malmoe, leer. 
Volant Chearen, iich. Heringe. — Geſion, Ellingen, 
8 aft. 
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Gchiffsgefäße. 
Stromab: FJ. Groß, age e, 30 
Ordre, Dane. — H. Groß, Königsberg, 330 T. 10 
Ordre, Danzig. bete. 


EHolstrans 
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115 Ba 92 5150 1 Gleepers, Rußland 
5 115 often eich, e hol, 1 Mauertatten, Ruhland-Quad, 
5 u 

27 fen hie ai Kid Schwellen. 


A, 


ra 
lane de n ee 


Kron. 
5 5 888 ee ee 


ort. 
ich. Schwellen und Kiefern Kantholz, Fuß 
dend Berk . 15 5 Dräger, Berl. NHolscomisir, 
Norden Rinne und Weiß hoff. f 


e Wei Weichfel-Napp ort. 
Thorn, 7 5 870 Waf ne aus 186 Meter. 


Giro anf, 
8 Danzi WI 0 k: Grei = 1 Gitterdammf., 
on 528 21 9 nn oc Much: Pr 5779 ar 


am 6185 5 „Kaffee 102 75 Gumach, ade 
e u 
auho —.— ur ardt, ahn, . * 0 
27 57 Kar, dale — Roclih, 1 Kahn, 36, 11 
A Pat 


aan Branhene nach i Dok, 1 Kahn. 
n Königsberg nach Thorn: Schu, 1 Güterdampf., 
Diver, diverſe eee für Thorn. 


92 18 Nen ebauer, Warſchau, Nu 
5 ae ere Faͤſſer, 3100 Agr. Stuck. 


ce Wieniawski, Warſchau, Dauzig, 
1 1 linde Bernflein, Warſchau Toben, 
Ef har, Deis, 26 561 Ker. Kleie 3750 far. Velhuchen, 


Kar. Weizen 
1 1 Kahn, Lewi, Warſchau, Thorn, 62 600 
Biemer, 1 Kahn, Landre, Warſchau, Thorn, 82 672 


Kex 
Vawreiſ, 1 Dampfer, Jawroſch, Plock, Danzig, leer, 


l e vom 8. November. 
Morgens 8 Uhr. 


— 


Skationen. | Bar. 
am 


Bachm = 1 GEW 2 |teben 1 
Mialsakmore >. 7, eee e,, 
Tbriſtianſund „ > | 182 Regen 8 
Kopenhagen „% e 761 nm wolkig 8 
ae 781 au dec 0 
Aparan „ „% o 2 75 sa 
1 urg 388 3 SCH 1 | Rebel 4 | 
Mogan 00 160 S 1 Schnee a 
1776| @ 1 halb bed, | 1 
ea e 
Elder 0% j W090 
. 67 NW 4 wolkig 93 
mburg . . . 483 W bedecht 10 
inen nde „„ „ 64 Dan 6 wolkig 19 
Neufahrwaſfer „ 5 nm & bedeckt 2 
Memel ee 3 Regen 1. 
arts „ „ „ „ „ 778 S 1 bebeen 8 
uſter . „ 42 I 3 Regen 8 
Jarisrußpe . . „ 6 S 3 Nebel 3 
Wiesbaben. „ 0 2 0 775 Ki nd Nebel 4 
Münden soo... | 126 23 Nebel 4 
Fhemnitz I SN 3 beben 8 
Belin, e 0 „% % % „ 0 771 AN 5 Bea — ; 
n „ e „ 9 [2 [ri 0 
Breslau 9 177 % 61 Regen — 
„ % „% „ %%% "RO A4 wolkenios 
I Di 1 5 58538 785 0 3 wolkenlos | 
ee in wolkenlos 


Wi rke: 1 leiſer Zu 1 
a Di bie Oinbftärhe: ach d eh | er pe 


Hein, chef = > mil, 9 = Enan, = —— flerker Gum, 


11 heftiger Nane 1215 = a han 
Meilen Feen 
Unter der "ie We een ie barometrif 


Marimums er Ti ber Südweſteuropa 
barometriiher Minima unter 750 Mm. über dem boll- 
niſchen Buſen und Mittel-Seandinavien wehen im nörd⸗ 
lichen Deutſchland ſtellenweiſe ſtarke weſtliche und nord» 
weſtliche Winde bei vorwiegend 1 94 aus 


Witt Und fleigenber Temperatur. e Zemperatur 
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Am 9. Nopbr.: g. 5,26, 
G.. .f l b. Danzig, 8. Nov. v. H be Tate. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 9. November, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftlihe Deulſchland: 

Wolkig, trübe, Regen; lebhaft windig; ziemlich 
milde, zeitweiſe Kufklarung. Stellenweſſe Ge- 
witterregen. Böige, ſtarke bis ſtürmiſche Winde 
in den Küſtengegenden. Sturmwarnung. Im 
Süden ſtrichwelſe Reif bei nächtlicher Aufklarung. 

Für Sonntag, 10. November: 

Theils bewölkt mit Sonnenſchein bei ziemlich 
milder Luft, aber vielfach bedeckt und trübe mit 
Regen; unruhig, ſtarne Winde in den Küſten⸗ 
gegenden. 

Für Montag, 11. November: 

Stark wolkig, trübe, unruhig, Regenfälle; 
ſtarke Winde, in den Küſtengegenden auch 
ſtürmiſch, Tags über ziemlich milde, Nachts ſtrich⸗ 
weiſe Froſt. 

Für Dienſtag, 12. November: 

Bewölkt, vielſach trübe mit Regen; lebhaft 
windig, Mittags milde Luft. Starke bis ſtürmiſche 
Winde in den Küſtengegenden. Nachts ſtellen⸗ 
weile Froſt, 


[Aussug aus dem Sitzungs- Protokoll des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft vom 30. Ok⸗ 
tober 1889.] Für die Ende d. 3. aus dem 
Vorſteher Amte ausſcheidenden Herren Otto 
Steffens, Robert Petſchow, Emil Berenz, Francis 
Stoddart, Eugen Patzig wird die Neuwahl von 
fünf Mitgliedern des Vorſteheramtes für die 
drei Jahre 1890/92 auf Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag, den 20. bis 22. November d. J., anbe- 
raumt. — Die Herren Paul Steimmig, in Firma 
Carl Steimmig u. Co., und Salomon Plottzin, in 
Firma S. Bloikin, hier, werden auf ihren Antrag 
in die Corporation aufgenommen. — Auf Antrag 
des Porſteher⸗Kmtes iſt der Buchhalter Hermann 
Mencke hier als Dispacheur bei dem Amtsgericht 
Danzig am 26. Oktober vereidigt worden. — Ruf 
Antrag des Vorſteher Amtes hat das königl. 
Amtsgericht hier den Kaufmann Carl 
Julius Sülzner hier als Sachverſtändigen für 
Manufacturwaaren in Wolle, Baumwolle 
und Seide verpflichtet und vereidigt. — Nachdem 
die Regierungen der deutſchen Seeſtaaten be- 
ſchloſſen haben, die Führung und Behandlung 
des Schiffsjournals auf deutſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffen unter einheitliche nähere Vorſchriften und 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe unter Strafe zu 
ſtellen, wird durch einen von dem Herrn Regie- 
rungs-Präſidenten dem Borfteher-Aimte miige- 
theilten Erlaß des Herrn Hanbelsminifters eine 
Keußerung darüber gefordert. ob die Verpflich- 
lung zur Führung eines Schiffsjournals auch für 


0 


gr 


kleinere Fahrzeuge (güſtenfahrer etc.) in gleichem 
Umfange wie für größere Seeſchiſſe und weitere 


Fahrten fortbeſtehen könne. Nach dem Anttage 


der Jachcommiſſion für Rhederei und Schiffahrt 
wird beſchloſſen, eine verordnung gemäß Art. 55 
des preußiſchen Einführungsgeſetzes zum deut⸗ 
ſchen Handelsgeſetzbuche zu beantragen, wonach 

1. auf Schiffen in Küſtenfahrt innerhalb der Grenzen 
der Provinzen Oſtpreußen, Weſipreußen und Pommern 
nur ein Journal zu führen iſt, in welches von Tag zu 
Tag die Beſchaffenheit von Wind und Wetter und der 
Waſſerſtand bei den Pumpen, ſoweit thunlich, täglich 
und außerdem ohne Verzug alle Unfälle einzutragen 
ſind, welche dem cafe und der Ladung zuſtoßen (wie 
für Schleswig-Holſtein und Hannover), — 

2. auf Schiffen, welche ohne einen anderen Hafen 
enzulaufen nach dem Ausgangshafen zurückkehren, 
ober welche Reiſen zwiſchen Käfen machen, die nicht 
weiter als 20 Seemeilen von einander entfernt ſind. 
die Führung eines Journals nicht erforderlich 
fein fol. — Wegen der Kolzlagerungen auf der 
todten Weichſel hat geſtern eine Beſichligungsfahrt 
ftattgefunden. Um bei der ſtarken Belegung der 
todten Weichſel mit Holz für die noch an⸗ 
kommenden Traften Platz zu ſchaffen, find die 
betheiligten Holzhändler und Holzcapftäne behufs 
Vermeidung beſonderer polizeilicher Maßnahmen 
dringend erſucht worden, wegen ihrer auf der 
Weichſel lagernden Höher die erforderlichen Der⸗ 
anftaltungen zu treffen, daß die noch aueſtehenden 
neuen Zufuhren von mindeſtens 100 großen 
Weichſeltraften ohne Aufenthalt durch die Schleuſe 
in die todte Weichſel gebracht und dort fo unter⸗ 
gebracht werden können, daß die vorſchrifts⸗ 
mäßige Fahrrinne (§ 34 der Kafenpolizei⸗ 
verordnung) frei bleibt. — Im Auftrage des Hrn. 
Sinanzminifters hat der Here Provinzial-Steuer⸗ 
Director das Borfteher-Amt davon in Kenntniß ge- 
ſetzt, daß bei der zollamtlichen Ueberwachung der 
Privaitranſitlager von Holz auf die Identitäis- 
controle in dem Umfange, wie ſie durch die bisherige 
Buchführung geübt worden iſt, nicht verzichtet 
werden kann, daß dagegen von der Buchführung 
über die bei der Bearbeſtung eingelagerter Hölzer 
thatſächlich entſtandenen Abfälle abgeſehen werden 
ſoll. Das hieſige königliche Haupt⸗Joll⸗Amt iſt mit 
der eniſprechenden Anwelſung verſehen worden. 

* UKAnleihen für Schulbauten.] Die Fälle, in denen 
Communen die Koſten des regelmäßigen Schulbau ⸗ 
dedürfniſſes aus KAnleihemittein zu beßreiten be- 
schließen, haben ſich in letzter Zeit erheblich gemehrk. 
Der Finanzminiſter und der Miniſter des Innern haben 
hieraus Veraniaſſung genommen, darauf aufmerkjam 
zu machen, daß dieſe Koſten, namentlich in folgen Ge⸗ 
meinden, deren Bevölkerung in raſcher Zunahme be- 
griffen iſt, und in welchen daher das Bebürfniß zur 
Ausführung neuer Schulbauten in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen wiederzukehren pflegt, zu den regelmäßigen 
Ausgaben bes Gemeindehaushalts gerechurt werden 
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müſſen. 
zu umfaffenderen Schulhausneubauten durch beſondere 
Umftände, wie beiſpielsweiſe durch eine auferordent- 
liche Vermehrung der Bevölkerung, durch unerwartetes 
Eintreten von Bauſchäden an älteren Schulbauten u. ſ. w. 
herbeigeführt wird, ſoll darauf gehalten werden, daß 
die Koſten der Schulhausbauten aus den regelmäßigen 
en der betreffenden Gtabtgemeinden beſtritten 
werben. 

* IMarktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗ 
Markt- und Labenpreiſefür Danzig pro Monat Oktober c. 
feſtgeſtellt worden. Darnach koſten % 100 Kilogramm: 
Weizen, gut 17,91 Mk., mittel 16,81 Mk., gering 
15,56 Mk., Roggen, gut 16,02 Mk., mittel 15,47 Mh., 
gering 14,72 Mh., Gerſte, gut 15,50 Mz., mittel 13,95 
Mk., gering 12,70 Mk., Lafer, gut 14,37 Mk., mittel 
13,97 Mh., gering 13,57 Mk., Erbſen, gelbe, zum Kochen 
17 Nik., Speiſebohnen, weiße 22 Mh., Linſen Ladenpreis 
42,50 Mk., Kartoffeln 2,75 Mk., Richtſtroh 6,50 Mk., 
Krummſtroh 4,50 Mk., Heu 5 Mk. Ferner je 1 Kilogr: 
Rindfleiſch von der Keule 1,20 Mk., Bauchfleiſch 1,10 Mk., 
Schweinefleiſch 1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,10 Mk. Kalb⸗ 
fleiſch 1,40 k., geräucherter Speck, hieſiger 1,80 Mk., 
Ehbuiter 2,20 Mk., Weizenmehl Nr. 1 34 Pf., Roggen⸗ 
mehl Nr. 1 31 Pf., Brodmehl 26 Pf., Gerſtengraupe 
42 Pf., Gerſtengrütze 35 Pf., Zuchweizengrütze 35 Pf., 
Kirſe 30 Pf., Reis, Java 60 Pf., Kaffee, Java mittlerer 
1 855 Jeg 20 Pf. et in Sismeineſeh el 1 7 

„Speiſeſalz „hieſiges Schweineſchmalz 1, 5 
Eier für 60 Stück 520 Mk. 

IPolizeibericht vom 8. November.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Meineides, 1 Seefahrer, 1 Knecht 
wegen Diebſtahls, Arbeiter wegen Mißhandlung, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe, 
1 Beitler, 2 Betrunkeſe. — Geſtohlen: 8 Meter grünes 


Wo hiernach nicht etwa die Nothwendigkeit 


Kleidzeug, 1 Börſe, enthaltend etwa 39 Mk. — Ge- 


funden: Ein Kandkoffer, enthaltend einige Wäſcheſtlcke; 
1 Poſtfreimarke, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Pfand- 
brief, abzuholen von der Polizeidirection hierſelbſt; 
2 Säcke Kartoffeln, abzuholen vom Kaufmann Guftav 
Krauſe, Peterſiltengaſſe 15.— Berloren: 1 Portemonnaie 
mit 17 Mk. Inhalt und 1 Trauring, gez. E. W., ab- 
zugeben auf der Poltzeidirection hierfelbit. 

+ Neuteich, 7. Nov. Eine unliebjame Störung er- 
it am Mittwoch Abend der Unterricht in der ſtaat⸗ 
lichen Nortbildungsſchule dadurch, daß von einer 
Perſon, die ſich auf den Schulhof geſchlichen hatte, zwei 
Fenfler mit Steinen eingeworfen wurden. Ein Schüler 
wurde durch Glasſplütter an der Hand verlegt, Ob, 
wie die Schüler behaupten, auch ein Schuß gefallen 
iſt, iſt noch nicht feſigeſtellt. Ein Lehrburſche hat bereits 
zugegeben, aus Nache für eine polizeiliche Strafe von 
1 Mk., bie er dafür erhalten hatte, daß er mit einer 
brennenden Cigarre im Unterrichtszimmer erſchienen 
war, das Einwerfen von Schulfenſtern ſich vorge- 
nommen und den Plan auch mit einem anderen 
Kameraden en e zu haben; doch beſtreitet 
er, der Thäter zu fein. — In der am Dienſtag ſtattge⸗ 
habten Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins wurden 
zwei Schreiben des Centralvereins, betreffend Maul⸗ 
und Klauenſeuche und die ſogenannte Gachſengängerei, 
beſprochen. Einer Befürworkung der Aufhebung des 
Wanderns von Arbeitern in andere Gegenden kann 


e 


der Verein nicht zuſtimmen, da das gegen das Frei⸗ 
zügigkeitsgeſetz verſtoßen würde und auch die hieſige 
Gegend ſolcher fremder Arbeiter (die aus Oſipreußen 
und der Kaſſubei kommen und hier bei der Rüben⸗ 
arbeit beſchäftigt werden) bedarf. Für die Derwal⸗ 
tungsrathsfitzung des Hauptvereins in Danzig am 30. 
November wurde der Vorſitzende delegirt. 

Pillau, 7. November. Der deutſche Schooner 
„Emilie“ aus Barth, der geſtern Abend hier einkam, 
wollte heute Morgen nach Königsberg weiter ſegeln. 
Beim ankerhüven begann der Schooner zu treiben und 
obgleich ber zweite Anker ſofort fiel, trieb der 
Schooner, welcher über Nacht auf Strom gelegen halt es 
bis dicht vor die Einfahrt des Petroleumshafene, wo 
derſelbe mehrere Male mit dem Hinterſteven auf 
Grund aufſetzte. Die große Gefahr, in welcher ſich der 
Schooner befand, wurde hier bemerkt und ſofort lief 
der Bugſirdampfer „Box“ hinaus, um Hilfe zu leiſten. 
Da in Folge des glücklicherweiſe an dieſer Stelle ganz 
weichen Bodens der Schooner keinen Schaben erlitten 
halte, ließ ſich derfelbe durch die Rinne nach dem Kaff 
ſchleppen und ſegelte nach Königsberg Weiler. — 
Schlimmer erging es dem Kahnſchiffer Runde aus Alt- 
Pillau. Derſelbe ging heute Morgen unter Beiltand 
des Bugſirdampfers „Box“ mit einer SKohlenlabung 
nach dem Friſchen Kaff. Nachdem die Rinne paſſirt 
war, kehrte der Dampfer zurück, während der Kahn 
unter Segel ging. In Folge des ſchweren Sturmes 
gingen die Gturzwellen über den Kahn hinweg. 
Plötzlich bekam derſelbe einen Lech und begann 
langſam zu finken. Die Beſatzung mußte auf die 
Rettung ihres Lebens bedacht fein und beſtieg das 
Rettungsboot, um nach dem von Königsberg herunier- 
kommenden däniſchen Schooner „Ellen“ zu fahren, 
welcher die Schiffbrüchigen aufnahm und nach hier zu⸗ 
rückbrachte. Hier angekommen, beſtiegen diefelbe ſofort 
den eiligſt engagirfen Bugſirdampfer „Box“ und 
dampften nach der, in der Gegend von Kahlholz be⸗ 
legenen Unfallſtelle ab, um den Kahn eventl. noch nach 
hier einzubringen. Leider kam die Kilfe zu ſpät, denn 
der Kahn fank vor den Augen der zur Hilfe eilenden 
Beſatzung fort. Da der Kahn zwar außerhalb der Rinne, 
aber immerhin für die Schiffahrt gefährlich liegt, wird 
mit der ſofortigen Hebung begonnen werden. 


—— — mtr 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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"Berliner Fon dabärfe som 7. November. 

eulige Börſe 1 5 in ſchwacher Halfung, und bei großer Zurückhaltung der Speculation bewegten ſich Rapitalsmarkt bewahrtesfeſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Verkehr und fremde, feſten 
die Emſätze anfangs in beſcheidepen Grenzen. Die von den fremden Börfenpiätzen vorliegenden Tenden meldungen Zins tragende Papiere waren zumeist behauptei; Jaliener und unggriſche 4% Boldrente feiter, Der Briwatbiscom 
lauteten wenig günstig und die fortdauernde Versteifung des Geldmarhtes wirkte verſtimmend. Um die Mitte der wurde mit / % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterceichlſche Grebitaciten unter Schwankungen 
Börfente machte ſich einiges Deckungsbedürfniß bemerkbar, welches etwas größere geſchäftliche Regſamkeſt und mäßig lebhaft um. Franzoſen wenig verändert. enlich et Eiſenbahnactien lagen ſchwach und ruhig. Bankaciien 
eine Befeſtigung der Haltung veranlaßte, Der Börſenſchluß erſchien aber aufs n neue weſentlich abgeſchwächt. Der in den Kaſſawerthen behauptet. Induftriepapiere ziemlich feſt aber nur vereinzelt belebt. 9 1 ſchwankend. 
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